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, Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
If »eite«.

Pie türkischen Kesestigungen am
Kosporus.

Von unserem militärischen Mitarbeiter .
^ " lin , 1^ . Febr . Me aus Konstantinopel gemeldet

Ewer an
kot * eine Kommission zusammentreten , um die Frage

tzgz Modernisierung der türkischen Küstenbefestigungen am
Erinn ^ UnJ> an ^en Dardanellen zu studieren . Es ist noch
Sen u

*1^ ’ **aß die beabsichtigteUnterstellung dieser Befestigun-
Niilli das unmittelbare Kommando der deutschen Militär -
jjt ' n Rußland den Anlaß zu Vorstellungen gab und daß
hicr mit einem finanziellen Druck drohte , so daß von
<veis Maßnahme Abstand genommen wurde . Dies ist ein Be-

velchtn Wert diese Befestigungen besitzen. Cie bilden
^ rn ^ sächlich nicht nur eine Lebensfrage für die Türkei , son-
-ruck auch eine große internationale Bedeutung , an der
« iift

** beteiligt find . Wir haben alle Veranlassung , die Ent -

^ 6 dieser Angelegenheit aufmerksam zu verfolgen.
>ahn •

^ kfestigungen am Bosporus haben den Zweck, die Ein¬
zig? etnet feindlichen Flotte aus dem Schwarzen Meer zu ver¬
lang " ' Alz solche kommt nur die russische in Betracht . Ruß .
» llk

eine „Schwarze Meer -Flotte "
, die zurzeit allerdings

.'Ehr schwach ist, für deren Ausbau aber beträchtliche Mittel
sKj5

" 8estellt sind . Sie besteht augenblicklich aus sieben Linien -
. .

"
EN von 9000 bis 13 500 Tonnen Wasserverdrängung , zwei

ten Kreuzern von je 7000 Tonnen , vier ungeschützten
utib

tt
}r

ttt 0on 1250 Tonnen und aus einer Anzahl Torpedo-
D«tu

"^ rs^odooten. Von den Linienschiffen sind drei älteren
Wi o -

3 ®°n geringerem Eefechtswert . Im Bau befinden sich
k, ^

" nienschiffe von 23 000 Tonnen »nd zwei geschützte Kreu-
°°u 7000 Tonnen .

lürkischen Flotte gegenüber find die russischen See-
b^ Erast « entschieden überlegen . Rach dem Pariser Vertrag
Ersä, - russische Flotte dc^ Schwarze Meer nicht verlassen, ihr
I(»nb

C,ncn tm Mittelmeer ist ausgeschlossen . Dadurch ist Ruß -
alt - ^Erhindert, an etwaigem Kampfe, der sich dort abfpielt ,
iw leilzunehmen . Verträge find aber nur dann wirksam,
^ ies sn!

e Macht vorhanden ist , ihre Erfüllung zu erzwingen.
besitzt die Türkei in ihren Befestigungen am Bos-

iatn
*• Die Lttliche Gestaltung gestattet ihnen , jeden gewalt .

Der N Ersuch , sich die Durchfahrt zu erkämpfen, zu verhindern .
tauDM auf sehr gut angelegte Küstenbefestigungen ist über-
ftäZ

1 Hi schwierig . Hier wird er durch die Enge der Durch -
besgbie Stärke der Strömung , die überhöhende Lage der Ufer

uers erschwert unter der Voraussetzung, daß die Befesti-
sich in gutem, vetteidigungsfähigen Zustande befinden,

dgg fugende Arttllerie und Munition vorhanden ist und daß
ist £

etfonol in der Bedienung der Geschütze gut ausgebildet
Eber ,Eichtert wird die Verteidigung durch eine Minensperre ,
Ri» .

der unter der Voraussetzung, daß genügende, gute
EN im Frieden beschafft find , daß eigene Minendampfer zu

ihrem Auslegen bereitstehen und daß das Personal mit der
Bedienung dieses komplizierten Materials genau Bescheid
weiß.

Es wird eine der ersten Aufgaben der deutschen Militär¬
misston sein müffen , auf die Kriegstüchtigkeit und Kriegsfertig¬
keit dieser Gegenstände zu dringen . Finanzielle Rücksichten
dürfen gerade in dieser Hinsicht keine Rolle spielen. Es ist dies
eine Lebensfrage für die Türkei , daß einer russischen Flotte aus
diese Weise der Zugang zum Marmara -Meer und nach Kon¬
stantinopel gesperrt wird . Ist die ruffische Flotte erst einmal
in den Bosporus eingelaufen , dann wird auch bald die russische
Fahne auf der Sophienkirche wehen, dann hat die türkische
Herrschaft in Europa ihr Ende erreicht.

Bei der Schwierigkeit, die Küstenbefestigungen von der
Seeseite aus zu nehmen, liegt der Gedanke nahe , in der Nähe
Truppen zu landen und mit ihnen die Befestigungen von der
Landseite zu nehmen . Um dies zu verhindern , müffen deshalb
die Küstenbefestigungen auch nach dem Lande zu befestigt und
abgeschloffen sein . Den besten Schutz gewähren mobile Truppen .
Es ist deshalb wichtig, daß sich starke aktive Truppen in und
um Konstantinopel befinden , die sofort Landungsversuchen ent¬
gegentreten können. Da man im vornherein nicht wiffen kann,
an welchem Punkt der Gegner einen Landungsversuch machen
wird , hält man sie am besten in der Mitte zusammen, sorgt aber
durch gute Eisenbahn - und Straßenverbindungen dafür , daß sie
schnell nach einem bedrohten Punkte gelangen können. Zahl¬
reiche Küstenbeobachtungsstellen in Verbindung mit einem gut
ausgebauten Telegraphennetz haben dafür zu sorgen, daß der
Führer schnell von einer drohenden Gefahr benachrichtigt wird .

Dieselbe Rolle , die den türkischen Befestigungen am Bos¬
porus der russischen Flotte gegenüber zufällt , haben die Vefesti-
gungen an den Dardanellen gegen die Griechen zu übernehmen .
Von welcher Bedeutung diese find , habe« die Erfahrungen des
letzten Valkankrieges deutlich gezeigt.

Für den Dreibund ist es von Wichtigkeit, daß die russische
Flotte an einem Eingreifen im Mittelmeer verhindert wird .
Bei einem großen europäischen Kriege werden sich nach der
jetzigen militär -politischen Lage voraussichtlich die österreichisch¬
italienische und die französisch-englische Flotte gegenüberstehen
und um die Seeherrschaft im Mittelmeer kämpfen. Das Er¬
scheinen einer starken russischen Flotte auf seiten unserer Geg¬
ner würde zu einer für uns sehr unerwünschten Verschiebung
der Stärkeverhältniffe führen . Es ist für uns wichttg, daß der
Dreibund die Seeherrschaft erhält . Alsdann wird es dem 19.
französischen Armeekorps, das sich in Nordafrika befindet , nicht
möglich sein , auf dem Seewege nach Frankreich zu kommen .
Ferner bleibt uns der Handelsweg über das Mittelmeer vis
Triest offen, deffen wir bei der voraussichtlichen Sperrung der
deutschen Küsten zur Verpflegung von Volk und Heer und zum
Bezug aller ausländischen Rohmaterialien dringend bedürfen .
Somit liegt es in unserem Interesse , daß die türkischen Befesti-

! gungen am Bosporus sich in gutem modernen Zustande befinden
i und daß die erforderlichen personellen «nd materiellen Mittel
>zu ihrer Verteidigung bereit stehen .

Zur Aüstenverteidigrrng Frankreichs .
(Telegramm .)

= Paris , 12 . Febr . Auf die an dem Marinebudget ge¬
übten Kritiken eingehend, erklärte der Marineminister in der
Deputiertenkammer , daß die Verteidigung der atlan¬
tischen Küsten durch Unterseeboote, Küstentelegraphen , Flug¬
zeuge und Luftschiffe gesichert werden muffe , denn eine Konzen¬
tration der Kräfte im Mittelmeer sei eine strategische Notwen¬
digkeit, solange sich die Verhältnisse nicht änderten .

„Ich bin der Ansicht" , führte der Minister weiter aus , „daß
das einzige Mittel zur Verteidigung der Küsten des Atlanti¬
schen Ozeans , sobald die Streitkräfte im Mittelmeer zusammen¬
gezogen sein werden, die Verwendung des Angriffunterseebootes
ist . Aber es ist unumgänglich notwendig , daß das Unterseeboot
auch eine Zuflucht finden kann.

" Er werde sich mit dem Kriegs¬
minister wegen der Errichtung von Stützpunkten , die durch Ar¬
tillerie gedeckt würden , in Verbindung setzen . Das in Ueber-
einstimmung beider Minister ausgearbeitete Programm werde
dem obersten Rat für die nationale Verteidigung unterbreitet
werden «nd den Gegenstand eines an das Parlament gelan¬
genden Gesetzentwurfs bilden .

Die erste« Kapitel des Marinebudgets wurden sodann an¬
genommen und die Sitzung auf morgen vertagt .

Dum Rücktritt des russischen Minister¬
präsidenten.

<=z Petersburg , 13. Febr . (Tel .) Ein Kaiserlicher Erlaß
an den früheren Minister Kokowzow hebt dessen Ver¬
dienste als Finanzminister und MinisterprSfideut hervor und
teilt ihm mit , daß der Kaiser aus Dankbarkeit für seine be¬
deutenden Verdienste ihm den Srafentitel verleihe . —

Ein zweiter Kaiserlicher Erlaß an den ueuen
Finanzmiuister Barl erinnett an die persönlichen
Beobachtungen des Kaisers während seiner jüngsten Reise,
die es dem Kaiser ermöglicht Haben, die Lebensbedürfnisse
der Levölkeruug direkt kennen zu lernen . So sehr der Kai¬
ser mit Genugtuung die produttiven Kräfte und die Arbeits¬
kraft des Volkes feststellt , weist er doch zu gleicher Zeit mit
tiefem Schmerze auf die traurige Tatsache der Schwäche , der
Armut und der ökonomischen Schwäche hin . Die unvermeid¬
baren Folgen der Trunksucht, sowie auch das Fchlen eines
regelmäßigen «nd allen zugänglichen Kredit » haben den Kai¬
ser zu der Ueberzeugung gebracht, daß es dringend notwendig
sei, radikale Reformen in der Finanzverwaltung und im
ökonomischen Leben des Landes durchzuführen Es fei von
Wichtigkeit, Finanzpolitik in dem Sinne zu tteiben , Ein¬
nahmen zu suchen, die herrühren aus den uuerschöpflichen
Reichtümern des Landes und aus der produttiven Arbeit der
Bevölkerung. Der Kaiser beaufttagt den Minister mit der Ver¬
wirklichung der geplanten radikalen Reformen und verspricht
ihm, noch weitere Anweisungen zu geben.

— Petersburg , 12. Febr. (Tel .) „Birshewija Wedo -
m osti " schreibt: „Der Rücktritt Kokowzow 's wird offiziell damit
begründet, daß das industrielle Leben Rußlands in den letzten Iah -

Arsula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein .
(68. Fortsetzung.)

c 24 . Kapitel .
Doktor ist noch nicht drinnen ."

dex r+
'
if gerade vorübergehende Hausmädchen bemertte es zu

TpreK -
^Etretenden Oberin , die sie an die Tür zu Wigands

!er r,w)
n},nei klopfen sah . Es war acht Uhr morgens , wo die-
Intmet gerade in die Klinik zu kommen pflegte . Auch

^ Eate-
*
3
** Eben erst ins Haus getreten und hatte nur schnell in

Zimmer abgelegt .
entfch ^ Eft gut," dankte sie leicht dem Mädchen undUrat dann
lptxch

HE« schon immer in den Raum ein . Sie mußte ihn
feiten er noch mit einem andern hier ein Wort gewech-

’
> vielleicht alles zu spät machte !

8uß - ihrer festen Entschlossenheit trat nun aber doch ihr
^

Ernd über die Schwelle des Zimmers . Eine bange
dran» , sich ihr beklemmend ums Herz. Daß sie hier so ein-
^ iirde

~~~ Mas würde er von ihr denken ? Ueberhaupt , wie
°"fnehmen, was sie ihm sagen wollte ?

klhlyß ^
" acht , wo sich ihr in schweren Kämpfen dieser Ent -

der Seele gerungen hatte , da war ihr ja alles in
rrschi

' Ekstatisch erregten Stimmung so klar , so überzeugend
^ Eständs - ' ^ ‘

.
e wußte einfach so handeln , und er würde sie selbst-

^
" ch richtig verstehen. Alles würde gut werden.

nun , wo sie ihr Vorhaben im nüchternen Licht des
betrachtete, kam es ihr so ungeheuerlich vor . Und

Euyr „ / ^ Erzens , in tiefstem Zagen stand sie nun da und wagte
sichkei^ ^ wen in dem Raum , wo sie der Hauch seiner Person

« anal*, während ge angstbeklomme« auf rede« Tritt

draußen lauschte , in wilder Flucht alles noch einmal auf sie
ein , was sie bestürmt hatte seit gestern, wo sie abends still auf
ihrem Zimmer gesessen hatte . Immer und immer wieder hat¬
ten ihr do seine Worte vom Morgen in den Ohren geklungen:
„Die Frau , die ich haben möchte, werde ich nie haben ." Und
dazu sein Blick, sein trauriger Blick, wie der in ihrem Herzen
brannte !

Sie wußte es nun : Er liebte sie unverändert wie ehedem
— wie damals in der längst entschwundenen seligen Jugendzeit ,
wie später in jenen Leidenstagen am Genfer See , wo sie seine
noch einmal emporlodernde Liebe so selig und unselig gemacht
hatte . Und abermals , zum dritten Male siel ihr jetzt ihr Schein
ins Herz — zum letzten Male nun und kein loderndes Flammen
mehr, nein , nur ein letztes blasses Aufleuchten noch, dem bald
das traurige Erlöschen folgte.

Sie hätte in Tränen zerfließen mögen, so todestraurig war
ihr selbst ums Herz ; aber ihre Augen blieben trocken . Rur ,
wie sie brannten in unsagbarem Schmerz! Da sah sie noch
einmal den Stern ihres Glückes auffchimmern, mit zuckenden
Händen hätte sie nach ihm greifen mögen — aber da stand sie
starr mit ineinander gekrampften Händen : Sie durfte ja nicht
— ihr Schwur an Freds Sterbelager !

In diesen Stunden der Qual hatte fie Wigands Brief er¬
reicht . Ein furchtbarer Eeißelhieb traf da ihre gemarterte
Seele , aber er machte sse aufbäumen und in verzweifeltem
Ringen ankärnpfen gegen die ehernen Bande , die sie so erbar¬
mungslos umschlossen.

Die wenigen , aber schrecklichen Worte seines Schreibens
hatten sich wre Flammenschrist in ihre Seele gebrannt ; fie
standen ihr mit jedem Federzug vor den Augen :

„Sehr geehrte gnädige Frau !
Ein Zufall hat mich soeben belehrt , welches Spiel Sie mit

mir gatriebeu haben, daß Sie gewähnt haben, ein zertretenes

Herz mit Händen voll Gold anfwiegen zu können! Ich kann
zu Ihrer Entschuldigung nur annehmen , daß Sie überhaupt
nicht fähig sind , zu erniessen , was Sie mir damit antaten , als
Sie mich mein Leben von Ihrer Gnade fristen ließen . — Ich
würde auf der Stelle aus diesem Hause eilen , in dem ich seit die¬
ser Entdeckung zu ersticken drohe, wenn mich nicht die Pflicht
gegen meine Patienten hinderte , einfach davonzulaufen . So
bleibe ich denn — notgedrungen — bis ich einen geeigneten
Vertreter beschafft , was in wenigen Tagen geschehen sein wird .

Ich darf wohl aber erwarten , daß Sie so viel Rücksicht
wenigstens auf mich nehmen werden, daß Sie mir Ihren Anblick
in diesen Tagen ersparen . Ich kann die geschäftlichen Angelegen¬
heiten so lange — ohne jeden Schaden für Ihr Unternehmen
mit Schwester Martha und der Cekretäxin erledigen .

Wigand .
"

In unaussprechlicher, stummer Qual hatte Ursulas Herz
gezuckt : Das konnte er von ihr denken — so ihr Werk hilfs¬
bereiter Freundschaft auffassen? Sein Leben hatte sie neu auf«
richten wollen , und nun hatte sie es ganz zertrümmert . Run
würde er sich verzweifelt hinaustreiben lassen in den Strom
der Welt und irgendwo zerschellen und ertrinken . Durch sie
— wieder um ihretwillen !

Wie ein böser Dämon hatie fie stets und stets nur ver¬
heerend in sein Leben eingegriffen , und nun das Ende : Für das
Gute , das sie gesät, hatte sie Verderben geerntet — seine Liebe
hatte sich nun in 5, , .ß gewandelt .

Nein , nein ! schrie es in ihr auf , und wie ein Aufruhr ihres
ganzen Innern bäumte sich alles dagegen auf . Nein , nein ! Es
sollte nicht sein — sie wollte nicht , und wer wagte es, sie daran
zu hindern ?

Waruin sollte er zugrunde gehen und sic ? Warum sollte
sie das erlösende Wort nicht sprechen, das ihm den fmchtbar ^ .
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ren eine Entwickelung angenommen habe , die eine Vereinigung der
Pflichten des Finanzministers mit dem Amte des Ministerpräsiden¬
ten nicht zuliitzt . Daher wurde es als notwendig erachtet, die bei¬
den Aemter zu trennen .

„Wetfchera Wremja " erführt , dag Kokowzow gestern
nachmittag ein Handschreiben erhielt , in dem darauf hingewiesen
wurde , daß , da Kokowzow 's Gesundheit erschüttert, es unter den
gegenwärtigen Umständen schwierig für ihn sei, seine Tätigkeit als
Leiter der russischen Politik fortzusehen.

— Petersburg , 13. Febr . (Tel .) <j>et frühere Minister
Eoremqkin wurde nunmehr definitiv zum Minister¬
präsidenten ernannt .

Der Eindruck in Berlin .
S Berlin , 13. Febr . Der Sturz des russischen Minister¬

präsidenten Kokowzow , der einer der hervorragendsten Finanz¬
minister war , hat hier nicht angenehm berührt . Man betrachtet
die Aenderung des Petersburger Kabinetts , namentlich aber
die Ernennung Goremykirrs zum Ministerpräsidenten , als einen
Lieg der Panslavisten . Schon nach der Ermordung Stolypins
tln September 1911 drängten die russischen Nationalisten zur
Berufung Eoremykins an die Spitze der Regierung , aber Zar
Nikolaus » der damals der reaktionären Richtung abhold war ,
wählte den panslavistischen Hetzern zum Trotz den damaligen
Finanzminister Kokowzow zum Leiter des Kabinetts . Dieser
war an Kenntnissen , Erfahrungen und natürlicher Begabung
Stolypin weit überlegen , der mehr eine Gewaltpolitik betrie¬
ben und das Land mit eiserner Hand in die nationalistische
Strömung gesteuert hatte , die noch von Jswolsky her recht
stark war . Kokowzow war Realpolitiker . Er versuchte zwi¬
schen der extremen Richtung und den Reformbestrebungen der
Liberalen eine vermittelnde Richtung , erlitt aber gerade da¬
durch Schiffbruch . Es ist nicht unwahrschetnlich , daß auch der
Minister der Aeußern , Sasonow , bald zurücktreten wird , womit
dann eine neue bedenkliche Zuspitzung der europäischen Politik
gegeben würde .

Das Echo in Frankreich .
— Paris , 12. Febr . (Tel .) Die Demission des russischen Mini ,

sterpräsidenten Kokowzow ist in Frankreich mit Bedauern ausge¬
nommen worden , obschon nian sich nicht verhehlen kann, datz sie durch
die Affäre Putilow , die von Frankreich ausgegangen ist, vielleicht
verursacht und jedenfalls beschleunigt worden ist. In der Presse hebt
man freilich andere Gründe hervor , um den unwillkommenen Rück¬
tritt zu erklären .

So sagt her „Petit Parisien " : „Herr Kolowzow hatte
>versucht, zugleich gegen die Linke und gegen die Rechte zu regieren ,
indem er sich auf das Zenttum der Duma stützte . Er scheint nun
den Angriffen der Rechten unterlegen zu sein, die mit den Freun -

' den des Grafen Witte einen Bund abgeschlossen hatte und ihn kürz¬
lich in der Frage des Alkoholmonopols in Minderheit versetzt

!hatte ."
Der „Matin " spricht dagegen nicht von der Alkoholfrage, son¬

dern nur von der Polenfrage , indem er schreibt : „Vor ungefähr
zwei Monaten war Herr Kokowzow im Reichsrgt durch eine ziem¬
lich starke Mehrheit geschlogrp worden , als er die abgeschlossene Ver¬
ständigung zwischen der russischen Regierung und gewissen polni¬
sche« c .

"" * “ Gemeindevertretungen über den Gebrauch der polni¬
schen Sprache bestätigen lassen wollte . In Ermangelung jeder
offiziellen Erklärung mutz man vielleicht die Demission nur dem
persönlichen Wunsche des Herrn Kokowzow znschreiben , nach langer
mühevoller Doppelarbeit als Finanzminister und Ministerpräsident
einige Ruhe zu genietzen .

"
Was die Affäre Putilow betrifft , so wird iwch einmal versichert,

datz sie endgiltig geregelt sei. Die französische Waffenfabrik von Lc
Ereusot und die Bank der Union Parisienne haben sich mit einer
Gruppe ruifischer Banken in einer Weise geeinigt , datz die Waffen -
sabrik Putilow nur durch französisches und russisches Kapital er¬
weitert wird . . In Paris sollen die nötigen Obligationen ausgegc -
ben werden und zwar tm Betrage von 1» Millionen Rubel . Dazu
werden aber noch IS Millionen Rubel Aktien und sechs Millionen
Rubel fpezfaller Aktien für die Werkstätten Newsky, die vom Haufe
Pvttlow abhängen , hinzukommen, die ebenfalls in Paris ausge -

, geben werden . Der „Matin " begleitet diese Mitteilung aus Pe -
i fcrsfiutg mit der Bemerkung : „Diese Nachricht macht der Ausregung
Lei öffenttichen Meinung Frankreichs ein Ende. Man steht, wie
wir schon von Anfang an voraussagtcn , datz ein wenig guter Wille

' von beiden Seiten genügt hat , um der Angelegenheit eine glückliche
, Lösung zu geben, die unseren nattonalen Interessen genau entspricht."

Aus dem englischen Parlament .
(Tel . Bericht.)

t= : London , 12 . Febr . Im Unterhaus fragte der
s Unionist Hall den Marinsminister Churchill , ob seit 1912
bei den deutschen Marinebauten eins Verlangsamung oder
Verminderung eingetreten sei, die die verhältnismäßig große

Verminderung in den britischen Marrnebauten rechtfertige ,
die Churchill versprochen habe , als er die Marinevoranschläge
für 1912 eingebracht habe , und ob das deutsche Marinebau -
programm über das Maß dessen zugenommen habe , mit dem
die Admiralität bei der Aufstellung der Doranschläge für
1912 gerechnet habe .

Churchill antwortete , eine Verlangsamung oder Ver¬
minderung habe bei den deutschen Marinebauten nicht statt -
gesunden . Seit der Einbringung der britischen Voranschläge
für 1912 sei das deutsche Bauprogramm durch die Flotten¬
novelle vom 14. Juni 1912 um 3 Schlachtschiffe und 2 kleine
Kreuzer vermehrt worden . Ein Schlachtschiff sei im Pro¬
gramm für 1913 vorgesehen , ein zweites im Programm für
1916 . Der Zeitpunkt der Stapellegung des dritten Schlacht¬
schiffes und der berden kleinen Kreuzer habe man sich noch
Vorbehalten .

Mitglieder der Arbeiterpartei warfen die Frage der
Deportationen aus Anlaß des Streikes in Südafrika auf und
Ramfay Macdonald stellte einen Zusatzantrag zu der Adresse ,
wonach dem Eeneralgouverneur der südafrikanischen Union
Anweisung gegeben werden solle, seine Genehmigung zu der
Jndemnitätsbill zurückzuhalten , bis eine gerichtliche Unter¬
suchung über alle in Betracht kommenden Umstände , besonders
auch über die Deportationen stattgefunden hätte . Er erklärte ,
die Verhängung des Kriegsrechts sei nicht gerechtfertigt und
behauptete , die südafrikanische Bundesregierung habe die
Absicht gehabt , die Gewerkschaftsbewegung im Rand zu zer¬
schmettern .

Kolonialsekretär Harcourt erwiderte , es würde ohne
Präzedenzfall und ein falsch gewählter Kurs fein , der
Jndemnitätsbill Mißbilligung oder ein Veto entgegenzusetzen .
Die Bundesregierung in Südafrika fei dem Vundesparlament
verantwortlich und wenn das Parlament die Bill annehme ,
so würde es in höchstem Grade unpolitisch und unklug fein ,
wenn man versuchen würde , diesen Beschluß vom Mutter -
landc aus umzustoßen .

Der Antrag der Arbeiterpartei zum Adreßentwurf wurde
darauf mit großer Mehrheit abgelehnt .

* * *

e= London , 12 . Febr . Im Oberhaus wurde bei der
Adreßdebatte ein Antrag Midleton , die Homerulefrage durch
allgemeine Wahlen dem Lande zu unterbreiten , mit 243
gegen 85 Stimmen angenommen . Ein solcher Beschluß
des Oberhauses hat keine politischen Folgen .

Amtliche Nachrichten .
Sein « Königliche Hohe- t der Grotzherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, dem Generaldirektor der Staatseisenbahnen ,
Staatsrat Roth , di« untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm verliehenen Kominsnttrrkreuzes
1.Klasse des Königlich Württembe -rgischen Friedrichsordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Vortragenden Rat im Auswärttgen Amt ,
Wirklichen Geheimen Legattonsrat und Kammerherrn Dr . Rudolf
Eoebel von Harrant die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm verliehenen Erotzkreuzes des Ordens
der Königlich Italienischen Krone zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 3Ü . Januar 1914 gnädigst bewogen gefunden, den
von der Evangelischen Kirchengemeinde Richen gewählten Pfarrer
Friedrich Doerr in Wieslet zum Pfarrer in Richen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 80 Januar 1914 gnädigst bewogen gefunden, den
evangelischen Pfarrer Fritz Küpper in Heddesheim auf fein unter¬
tänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit auf
1 . Juli 1914 in 'den Ruhestand zu versetzen .

Vom Ministerium des Grotzh . Hauses , der Justiz und des Aus -
wälttgen ist unterm 13 . Januar 1914 Eerichtsassessor Dr . Karl Ett -
linger aus Bruchsal als Rechtsanwalt beim Landgericht Karlsruhe
mit dem Wohnsitz in Karlsruhe zugelassen worden.

Die Generaldirektton der Staatseisenbahnen hat unterm 20 . De¬
zember 1913 den Bavsekretör Wilhelm Bischoff in Heidelberg nach
Wllingen versetzt

Die Eeneraldircttion der Staatseisenbahnen hat unterm 8 . Ja¬
nuar 1914 den Bavzeilyner Heinrich Frey in Karlsruhe nach Heidel¬
berg versetzt .

Mom badischen Landtag .
Bon den badischen Mittelschulen .

ov . Karlsruhe , 13 . Febr . Die Budgetkommisfion der Zwei¬
ten Kammer des bad . Landtags behandelte in ihrer gestrigen !
Sitzung zunächst das Budget der Mittelschulen . Die ständigen :
und unständigen Staatsbeiträge für die Mittelschulen betragen ^

pro Jahr 845 VL8 Mk. Insgesamt sind 44 neue etatinaß^
Stellen vorgesehen . Das Verhältnis der Zahl der Prakt >»°
ten zu dem der Professoren ist ein ungünstiges . Es sind na ,
dem neuen Budget an den Mittelschulen Badens 704 ,
soren und 429 Praktikanten tätig . Da der Abgang an
soren jährlich nur etwa 45 bis 50 beträgt , sind die Anstelle "»
Verhältnisse für die Philologen äußerst schlechte .

Der Minister erklärte , es fei für die Regierung eine eE
Sorge , bei der großen Anzahl der Praktikanten und Student '

welche Philologie studieren , Anstellungsverhältnifle zu schall
'

Seine Bestrebung gehe dahin , bei der Neuregelung der Gehn
eine Erhöhung der Anfangsgehälter zu erreichen . In der el
mäßigen Anstellung seien die akademisch gebildeten LeY
allen anderen Akademikern noch voran . Sie erreichen die »
mäßige Anstellung , nach 10 Jahren , während die Juristen e

nach 14 bis 15 Jahren etatmäßig werden . Anders werden N
die Dinge allerdings in der Zukunft gestalten . Die Zah ' "

zugehenden Lehramtspraktikanten sei durchweg dreimal gE
als der Bedarf . Die Regierung habe sich deshalb entsch ' Nl! '

künftig nur so viel Lehramtspraktikanten aufzunrhrnen ,
dem Bedürfnis entspricht . Es werde dabei nicht kleinlich ^
fahren , wohl aber bei der Auswahl Vorsicht walten . Es sti .
auch im Hinblick auf die Schule wünschenswert . Der « n
für die Praktikanten sei auf 2 Jahre bemessen , weiter kon
man im Hinblick auf die notwendige Kontrolle nicht ?

gehen . Das Verhältnis der nichtetatmäßigen , gegenüber
etatsmäßigen Lehrern suche die Regierung zu verbessern .
züglich der Reallehrer liegen große Schwierigkeiten vor,
aber durch die Revision des Gehaltstarifs , durch Beseitigung
Eehaltsklassen behoben werden . Die Befürchtung , daß die R

lehrer aus den wissenschaftlichen Fächern ausgeschaltet wer»

sei nicht gerechtfertigt .
Aus der Mitte der Kommission wird auf das Mißvrry ^

nis zwischen den Hilfsreferenten und den Vortragenden A
im Unterrichtsministerium hingewiesen . Der Minister ertt
daß bei Gründung des Unterrichtsministeriums das P *t ^
S/l « «MAflAAltAMW AAlMrtr « « Tm» QT** SrtV ^ ,

srat.

Irrtum benahm , das ihm ihr Herz zeigte , wie es sich blutig
wand in Sehnen nach ihm ? Warum nicht?

1 Ah, du blasser Schatten da , der du auftauchst aus dumpfer
'Gruft, willst du es wehren ? Was starrst du mich so ernst, so
herrisch an ? Was willst du ? Hab '

ich dir nicht genug gegeben'— meine Jugend, meine schöne , unwiederbringlich- verlorene
Jugend, an deiner Seite vertrauert in unsäglichem Leid ? Hab'

! ich damit nicht gesühnt , was ich an Leid über dich gebracht,
ohne es doch zu wollen? — Oder meinst du, ich sei gebunden
durch mein Gelübde , das ich in selbstvergessener Verzweiflung

.und übertriebener Reue tat ? War's nicht aus freien Stücken,
!datz ich

's gab ? Was hindert mich nun , es zu widerrufen !
> Nein , nein — du sollst mich nicht mehr schrecken, mir den
'Willen nicht lähmen! Ich will nicht, hörst du ? Ich will nicht.
Ich will nicht mehr in sklavischer Furcht , sobald du Schatten
nur erscheinst, mich angstvoll ducken und alles Sehnen und

^Hoffen wieder verjagen — nein, ich stehe aufrecht und sehe dir
lins Gesicht : Komm her ! Auge in Auge! Unsere Rechnung ist
ausgeglichen. Frei bin ich von meiner Schuld gegen dich ! —
sDas Uebermatz der Last, das du auf mich gehäuft , es läßt mich
jetzt abschütteln , was mich zu Boden drücken will . Frei will ich
fein und meinen Anteil haben an Leben und Glück . Ich will
— und du wirst mich nicht hindern ! -

(Schluß folgt.)

Das erste deutsche Tauchboot .
f D .f .Y . Berlin , . . . Febr . Wer die Räume des so überaus interrs -
stauten Museums für Meereskunde in Berlin durchwandert hat , dem '

wird das ungeschlachte Fahrzeug ausgefallen sein , das Ende der 80er !
Kahre bei Gelegenheit von Baggerarbeiten tief im Mud des Kieler j
Hafens gefunden ward und nachmals jahrelang mitten im frischen ;
Grün der Anlagen vor der Marineakademie gestanden hat : das Tauch- \
jboot der lchleswig-holsteiusche » Armee oder, wie es damals hieß, „der >

Seeteufel "
. Am 1 . Februar d . I . waren es 63 Jahre her , datz es bei

seiner ersten Probefahrt unterging , und so dürfte es manchen Besucher
des genannten Instituts interessieren, Näheres über dieses merkwür¬
dige Boot zu erfahren .

Der Grimm über die Ohnmacht der Armee gegenüber den die
Küste blockierenden dänischen Kriegsschiffen hatte dem bayrischen Ar-
tillcrieunteroffizicr Bauer den Gedanken eingegoben, ihnen mittels
eines untergetauchtsn Minenbootes zu Leibe zu gehen . Der Gedanke
fand solchen Anklang unter den deutschen Truppen , datz sie aus
ihrer Löhnung einen hohen Beitrag stifteten . Eine Propaganda der
„Gartenlaube " trug , das übrige dazu bei, so datz in den Werkstätten
von Schwcffel u . Howaldt , Kiel , an die Herstellung des Fahrzeugs
gegangen werden konnte.

Es war das Primitivste , was vielleicht je auf dem Wasser
schwamm . Aeutzerlich wie ein Dock -Tor gestaltet , besaß es einen Pro¬
peller , der durch zwei Treträder bewegt wurde . Am Bug waren
zwei Lederärmel angebracht , vermittels deren eine Mine mit Holz¬
schrauben am feindlichen Schiffsboden befestigt werden sollte . Oben
war das Einsteigeloch, das durch einen Deckel verschlossen wurde . Zwei
Elasfenstcr gestatteten den Ausblick nach vorn . Am Boden lagen
lose Ballasteisen und zwischen ihnen standen zwei Pumpen , die das
zum Sinken eingelassene Wasser wieder entfernen sollten. Bauer
wutzte , datz letzteres richtiger in einem Tank an bestimmter Stelle im
Boot hätte gehalten werden sollen . Da aber das Geld zu einem
solchen nicht mehr reichte , hoffte er auch ohne ihn zur Not auszu¬
kommen .

Dieser Umstand hatte den Verlust des Bootes und beinahe auch
den der Besatzung zur Folge . Bei der letzten Revision der Pumpen
waren nämlich einige Ballasteisen entfernt und nicht wieder an die
richtige Stelle gebracht worden . Die Folge davon war , datz beim
Versenken des Bootes alles Wasser, der hierdurch entstandenen Schräg¬
lage . gemäß, nach hinten floß, was bei der Aufregung des ersten
Tauchversucks nicht beachtet wurde . Als die beabsichttgte Tiefe er¬
reicht war , sollte das eingelassene Wasser wieder ausgepumpt werden
und nun wurde Dauer mit Schrecken gewahr , datz die vordere Pumpe
überhaupt außer dem Wasser stand, während die hintere von oben und
unten Wasser hatte . Alles Pumpen war daher nutzlos und erschöpfte
die Leute bald . Das Boot sank bis auf den Grund und wurde bald

der Sparsamkeit maßgebend gewesen sei . An der Spitze ^
jeden Abteilung des Schulwesens stehe ein Vortragender ^
Ein sachliches Bedürfnis nach mehr Vortragenden Räten ^
stehe nicht . Die Verwendung der Lehramtspraktikanten
Sekretäre im Ministerium , sowie als Assistenten für den na

^
wissenschaftlichen Uebungsunterricht sei von dem Ministe ^
schon in Erwägung gezogen . Die Zentralisierung der V
jungen habe sich in Baden gut bewährt . Von sozialdemok
scher Seite wird die Ileberfüllung des akademischen Bern ,

^
wesentlichen auf die wirtschaftlichen Verhältnisse und auf
Rückstand der Volksschule zurückgeführt . Vielfach sei
Mangel an Unternehmungsgeist an dem Drängen nach St <
stellen schuld. In England und Frankreich trete dieser M

.
ano

viel weniger zu Tage . So fehle es in England an der no

Zahl der Beamten zur Durchführung der sozialen Gesetze -
^

Die Richteiatisterung geistlicher Lehramtspraktikanten ,

sich nicht der Jurisdiktion der kirchlichen Behörden cn**\ |Li<
begründet der Minister mit dem Hinweis auf den
eid und ferner damit , datz ein geistlicher Lehramtsprakt t
der sich sittlich vergangen hatte , von der Kurie difz - p"
worden fei , ohne daß der Regierung davon Mitteilung Öe

^
wurde . Der Betreffende sei zum Professor befördert w

^
und erst als er sich geweigert habe , den Modernisteneid Z
sten , sei der Regierung die Verfehlung zur Kenntnis gekv ^
Die Regierung müsse gegenüber dem Modernisteneid rm

kanonischen Recht die Staatshoheit wahren .

Ausder Kommission für Eisenbahnen und St * c &
^

BNLC . Karlsruhe , 18 . Febr . In der gestrigen Sitzung ö '
jLj {ntrt

Mission für Eisenbahnen und Straßen wurden die weiter über > t j{
Petitionen verteilt . Zu Berichterstattern wurden ernannt ,
Petition Orstringens und Mingolsheimo betr . Autonrobilve
Abg . Odenwald ; für die Petitionen der. Eemcinderäte 9 °™

um
Liedolsheim und Butzheim und von Einwohnern Liedolsye
Anschluß an das Ctaatsbahnnetz Abg. Dr . Gerber ; für . . „T,des Eemeinderats Engen um Erbauung einer normalspung - , ^ ap
von Engen nach Nenzingen mit Anschluß an die Dodenseegu pn
in Espasingen Abg . Dnssner ; für die Petition der „on
von Rippoldsau um Erbauung einer normalspurigen Neben
Wolfach nach Rippoldsau Abg. Herbster ; für die Petition
meinderäte Schopfyeims und anderer Orte um Erbauung er
von Schopfheim über Gersbach nach Todtmoos Abg. KotlbU ,
Petition des Eemeinderats Billingen um Errichtung ein v
wagenoerbindung hinter Villingen u . s . w . Abg. Freiherr «•
stein ; für die Petition Etettfclds um Errichtung einer
Abg. Epang ; für die Petition des Vürgcrvereins Karksrn ^ ^ ^ ^ ^

auch leck. Von oben suchte man durch Herablassen eines Ank

helfen, der aber die Gefahr mit sich brachte, datz «r die o ' gjicid?'
drückte . Nach dreimaligem Versuch verschwand er, sehr l ^ die
terung Bauers . Dasselbe geschah mit einer schweren ttnre ^
auf dem Deckel des Einsteigelochs liegen blieb , glückncher
wieder hcrabglitt .)rr ycruognii . -»MoN $ flt

Bauer hoffte, daß bei steigendem Wasser die Luftkomprri ^ zp
und seinen beiden Gefährten es ermöglichen würde , den
lüften . Als gegen 4 Uhr nachmittags der erste Versuch ein4
eines Stemmeisens gemach* wurde , erschreckte sie der Swwa
dringenden Wassers so , daß sie den Hebel fahren tirtzen . Lust
schnelle Wasscrvermchrung wären sic vielleicht in der daraus-
erstickt. Nun aber wuchs die Luftkompvesston rasch ® genial
nach 6Vü Stunden banger Erwartung , der zweite
wurde , sprwrg der Deckel auf , uni alle drei , die sich un :t

^ tcp\cf
gestellt hatren , flogen im Strom de: ausweichenden Luft w '

^ fass
einer Sektflafche durch die Ocffnung aus dem Boote ■

,drei Jahrzehnte lang auf dem Grunde des Hafens liegen
Charakteristisch für den Manncsmut dieser ersten ^ zhite"

Taucherbootbesatzung war der Ausspruch, den einer d« j^ ttt
Bauers , ein Fischer namens Witt , am Meeresgründe t«*-

feine
"’

noch eine Hoffnung auf Rettung vorhanden war . _
Er M .

Führer : „Es ist einerlei , wenn wir wieder hinaufkommen
so ein Schiff gebaut wird , wie Sie cs haben wollen , fahr ^ gersa^
wieder mit . Denn die Geschichte ist gut . Daß di« Pump „nfct*
haben , dafür körnen wir nichts." An solchen Helden Y«
Marine . Gott sei Dank, nie gefehlt.

Theater, Kunst und Wiffensch^ . ^
— Karlsruhe , 13. Febr . Mit einer Auswahl

Kunstwerke trat Elena Gerhardt gestern vor das Platz
Publikum , das den Eintrachtssaal bis auf den t s genia*
füllte . Die vornehme Wahl der Lieder , dis auf ^ - cm
Eigenart der Künstlerin vortrefflich abgestimmt w > .

^ g^
Hörer eine Fülle des Genusses , denn Elena Ge y

staltete die Wiedergabe eines jeden ihrer Gesänge a
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»m Errichtung einer Haltestelle Abg. Weber . Hierauf wird Berichtrstattet über die Petition der Gemeinde Schönau a . H. und anderer
S " ™ Erbauung einer Eisenbahn Neckarsteinach -Schönau-Altneu -
^ rf-Heiligkreuzsteinach (Berichterstatter Abg. Neck ). Der Antrag
»rht auf empfehlende Ueberweisung, welcher einstimmig beschlossen

"• Die Berichterstattung über die Petition der Gemeinderäte
„ Reichenbuch und anderer Orte um Erstellung eines eisernen Fuß .

^ ngerstegs über die Eisenbahn bei Neckargerach (Berichterstatter Abg.
^ ahns wird durch Ueberweisung zur Kenntnisnahme erledigt .

Badische Chronik.
V Friedrichstal (A . Karlsruhe) , 13. Febr . Bei der am

Montag stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde Herr Wil¬
helm Albert Borell mit 180 von 300 abgegebenen Stimmen
zum Bürgermeister gewählt. Der frühere Bürgermeister er¬
hielt in Stimmen , 9 Stimmen waren ungültig . Die Wahl¬
beteiligung betrug 92 % .

^ Pforzheim, 13 . Febr . Am Donnerstag abend wurde hierwer starker Beteiligung der Bezirksoerein Pforzheim des Verbandes
udwestdentscher Industrieller gegründet . Zum Vorsitzenden wurde

Fabrikant Emil Kollmar gewählt . Weiter wurden in den Vorstand
Bezirksvereins gewählt die Fabrikanten Kammer « , Schenk , Daub"d Pitzmann . In das Direktorium des Verbandes wurden delegiert

?0ßer dem Vorsitzenden Fabrikant E . Kollmar die Fabrikanten Frie -
nch Kämmerer , Oskar Schenk und Direktor Julius Boß. Zu « -

wcchnen sind noch die anschließenden Referate von Derbandssyndikus
Mieck üb« die Arbeitslosenversicherung und das Warenzeichen-

Direktor Schliep« über die Badische Jubiläums -Ausstellung
Oberingenieur Schäfer- Konstanz über Winke für Einkauf und^ erfeuerung von Brennstoffen.

. ?! Pforzheim, 13. Febr. Nach dem städtischen Voranschlag
betragen die Ausgaben der Stadtverwaltung 6 582 000 Mk.
und die Einnahmen 3 500 000 Mk., sodaß sich ein ungedeckter
Aufwand von 3 082 000 Mk. ergibt . Der Stadtrat hat eine
Erhöhung des Umlagesatzes gegenüber dem Vorjahr um
nnen Psennig beschlosien , sodatz die Umlage für 1914 36 Pfg .
vrtragen wird .

% Langenbrücken (A . Bruchsal) , 13. Febr . In d« Möbelfabrik
7^ 2 - Basnizki tonnte dieser Tage der Schreiner Thomas Krampf
2?* Jubiläum einer ununterbrochenen 25jährigen Tätigkeit begehen .Aus diesem Anlaß bedachte die Firma diesen treuen Arbeiter mit

uem ansehnlichen Geldgeschenk und gab demselben unter Vergütung
Lohnes einige Tage Urlaub .

„ + Plankstadt (A . Schwetzingen ) , 12. Febr . Nach dem
l^ranschlag für 1914 ist der Umlagefuß aus 46 Pfg . fest -
^ setzt worden .
3 X Freiburg . 13. Febr . Das Anzeigeblatt für die Erzdiözese
L^ nrg gibt die Neuumgrenzung der katholischen Kirchspiele
Murau , Rheinau und Seckenheim bekannt und enthält außerdem
Zuteilungen über die Krankenversicherung der Beamten und Be-
^ "̂ eten d« erzbischöflichen Diözesanverwaltung d« katholischen

im Großherzogtum Baden und über die Beaufsichtigung der re-" Stof« » Unterweisung an den Volksschulen.
X Freiburg i. Br ., 12 . Febr . Der Schuhmacher Gottlieb K ., der

Mesn « an d« hiesigen Universttätskirche war , ließ ein Faß
powern »« schwinden und versetzte eine mit Perlen besetzte Kette ,
^ tche früher z-um Schmuck der Monstranz diente , im Leihhaus für
? Mark,- ferner entfernte « zwei geschnitzte Verzierungen von dem
Ai « ,

totd einem Seitenaltar und verkaufte sie bei einem Anttquar für
» ^ ark. Weit « soll « noch etwa 17 Mark durch zu viel gebuchte

tbeitsstunden für die eigens bezahlte Arbeit d« Kirchenreinigung
««geeignet haben . Tie Strafkammer verurteilte den Kirchen-

8® 9 Monaten Gefängnis . D« Staatsanwalt hatte nur» toiwtte beantragt .
. E. Et. Georgen ftSch^ 13 . Febr. Vorgestern abend er-

^gnete sich hier ein schwerer Rodelunfall. Ein mit zwei
Pf"®«« Mädchen besetzter Rodel fuhr mit größter Eeschwin-
Meit die vereiste Rodelbahn am Rosenweg hinunter. Der
Atmung wegen nahmen die jungen Mädchen die geschlosiene
Tranke an dem Bahnkörper nicht wahr und fuhren mit"°ller Wucht in diese hinein. Durch die Gewalt des An-

wurde das bewegliche Gitter des oberen Schlagbaumes
^ orgeschleudert. Dadurch kamen die beiden Rodlerinnen

fttt zu Fall, daß die eine bewutztlos auf dem Bahnkörper"kgen blieb, während das andere Fräulein sich noch erheben
In diesem Augenblick brauste der Eilzug von Tri-

heran , während von der Station der Personenzug kam .
dem tatkräftigen Einschreiten des Bahnwärters hat das"**1 den Schienen liegende bewußtlose Mädchen sein Leben

^ verdanken. Der sofort herbeigerufene Arzt leistete die
Hilfe. Außer schweren Verletzungen hat die Be-

^ uernswerte noch eine Gehirnerschütterung davongetragen.
Fräulein ist aus München und weilt zur Zeit hier bei

^ wandten zu Besuch. Das andere Fräulein kam mit
- tgen leichteren äußeren Verletzungen davon . >

Landesverfammlung des Evang . Bundes BadeuS
--f-- Karlsruhe , 13. Febr . Unter dem Vorsitz von Prof . D . Thoma

fand am Mittwoch , den 11 . Febrw r , in Karlsruhe eine außerordent¬
liche Landesverfammlung des Ev . Bundes Badens statt . Sie war aus
allen Landesteilen stark besucht Dom Präsidium in Berlin war
Bundesdirektor Lic . Eoerling anwesend. Die Versammlung nahm
zu der Frage der Aufhebung oder Milderung des Iesuitengesetzes Stel¬
lung . Folgende Kundgebung wurde einstimmig angenommen : „Die
im Hinblick auf di« ministeriellen Erklärungen im Badischen Landtag
vom 13., 14 . und 16. Januar dieses Jahres über Milderung des
Iesuitengesetzes einberufene außerordentliche Generalv « sammlung des
Evang . Bundes « hebt im Namen von 24 006 Mitgliedern entschiedenen
Protest gegen jede Abbröckelung de» Iesuitengesetzes. Hat die Schweiz
ein Verbot jeglicher Tüttgkeit des Iesuitengesetzes in Kirche und
Schule in ihre Verfassung ausgenommen , so ist ein V« bot in unserem
konfessionell so gemischten Lande « st recht notwendig . Die Dorsamm-
lung erblickt in d« Wirksamkeit d« Jesuiten eine Gefahr für den kon¬
fessionellen Frieden und ist d« lleberzeugung , daß eine Nachgiebig¬
keit auf diesem Gebiet , die von größter grundsätzlich « und politisch «
Bedeutung sein würde , lediglich das ulttamontane Machtbegehren
stärken und durch Verschärfung d« konfessionellen Gegensätze eine ge¬
deihliche Entwickelung in Baden hemmen muß. Mit Rücksicht auf die
von d« Regierung beklagten Gesetzesübertretungen d« Jesuiten for¬
dert die Versammlung eine energische Handhabung der bestehenden
Gesetze."

Auch mit der Frage wegen Wiedereinführung bet Klöster in
Baden beschäftigte sich die V« sammlung und nahm dagegen ent¬
schiedene Stellung . E» wurde eine Eingabe beschlossen, die dem
Ministerium Lb« sand1 werden wird .

Baden und die 6 . Olympiade i« Berlin .
oc. Karlsruhe, 13. Febr. Das Eroßh . Ministerium des

Kultus und Unterrichts hat an die Direktionen der Höheren
Schulen und an die Schulverwaltungen der Städte der Städte¬
ordnung einen begrüßenswerten Erlaß gerichtet, in welchem
die Lehrerkollegien zur Stellungnahme hinsichtlich der Betei¬
ligung Badens bei den olympischen Spielen aufgefordert wer¬
den . Spätestens bis 1. April ds . Js . haben die Schulleitungen
diesbezügliche Berichte an das Ministerium einzusenden . Dem
Erlaß ist eine interessante Denkschrift des deutschen Ausschusses
für olympische Spiele beigefügt. Voraussichtlich werden all¬
jährlich Olympiaprüfungswetttämpfe 1. an den Höheren Schu¬
len für die Primaner , 2. an den Lehrerbildungsanstalten für
alle Seminaristen und 3 . an den Fortbildungsschulen und den
Volksschulen für die zur Entlassung reifen Schüler veranstaltet
werden .

A.«s der Residenz.
Karlsruhe , 13 . Februar .

Karlsruher BevSkkernngsbetyegnng im Januar .
St .A . Die Zahl d« Eheschließungen betrug 61 (1913 : 50) . Lebend¬

geborene wurden 227 (1913 : 254 ) angemeldet , darunter 99 (131)
Knaben und 128 (123) Mädchen; ehelich waren 184 (208) und unehe¬
lich 43 (46) . Die Zahl der Totgeborenen bettng 8 (9), darunter 5 (7)
Knaben und 3 (2) Mädchen.

Gestorben sind 119 (1913 : 184) Personen und zwar : 64 (92)
männlichen und 55 (92) weiblichen Geschlechts ; unt « den Gestorbenen
befanden sich 15 (38) Kinder im 1 . und 8 (9) Kinder im 2. bis 5 . Le-
bensjahr .

Die hauptsächlichsten Todesursachen waren : Scharlach in 1 Fall
(1913 : — 1 ; Masern — (—) ; Diphtherie und Krupp 3 (—) ; Keuch¬
husten 2 (4) : Typhus 2 (—) ; Influenza 2 (—) ; Genickstarre— (—) ;
Lungentuberkulose 16 (20) ; Lungenentzündung 3 (14) ; sonstige
Krankheiten der Atmungsorgane 6 (10) ; Krankheiten d« Kreislaufs -
organe 16 (28) ; Spinale Kinderlähmung — (—) ; sonstige Krank¬
heiten des Nervensystems 11 (21) ; Magen - und Darmkatarrh 6 (7) ,
darunter befanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr 4 (6) ; sonstige Magen -
und Darmkrankheiten 9 (12 ) ; Krebs und sonstige Neubildungen 12
(15) ; Selbstmord 1 (1) ; Verunglückung 5 (1) .

Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug die Zahl
der Eheschließungen 5,01 (1913 : 4,25) , der Gebutten 19,22 (22,16 ) , d«
Lebendgeborenen 18 .65 (21,57 ) , d« Sterbefälle 9,77 (15,62) und der
Geburtenüberschuß 8,87 (5 94) .

Das Bemerkenswerteste ans den Vorgängen im Januar ist die
außerordentlich genüge Sterblichkeit

*
(Fälle auf 1000 Einwohn « be¬

rechnet ) ; seit 1901 sind wed « im Januar noch in einem anderen Monat
relattv so wenig Sterbefälle vorgekommen wie im Berichtsmonat .
Die Folge davon ist . daß ttotz Anhalten d« Geburtenabnahme der
Geburtenüberschuß groß« ist als im Januar 1913 ; freilich ist er immer
noch ein« der niedrigsten , die seit 1901 im Januar zu verzeichnen
waren . _

: ! : Aus dem Hofbericht. Der Großherzog nahm gestern
gegen abend den Vortrag dos Eeheimrats Dr. Freiherrn von
Babo entgegen .

^ onüchen Erlebnis . Der wunderschöne Timbre ihres frischen
^

t®ans, das in unversiegbarer Jugendfülle und zartem
^ »Melz « glänzt, nimmt vom ersten Ton an gefangen .

und ungekünstelt ist der Ausdruck und geht zu Herzen
»vto feine Lieblichkeit und poetische Gestaltungskraft . Die
- , ftierin fang Schubert , Brahms, Richard Strauß und

Eie hatte sich zum Teil nicht die „dankbarsten"
. Meistgesungensten Lieder ausgewählt und gerade hierin

stch Elena Gerhardts Meisterschaft und überragendes
^ ^ stlertum . Warmer , herzlicher Beifall , der sich bis zum
^chlusse steigerte , veranlaßte die große Sängerin zu der

?tnSa£>e eines Wolfliedes . Herr Hofkapellmeister Eorto -
SW. begleitete mit künstlerischem Feingefühl und technischer
Vollkommenheit.
Ufo

'
? Berlin . 12. Febr . Der alte Stamm der Berliner Sezession ,

lühtt um Liebermann Gruppierten , hat sich gestern abend im Ober-
kio» r o,des Saales Eassirer unter dem Namen einer Freien Sezef-
st^ /onstituiert und einen Vorstand gewählt , der aus 15 Personen be-
Eam *U benen u . a . Slevogt , Trüvner » van de Velde, Beckmann und
Leit» Chören . Max Liebermann ist Ehrenmitglied . Geschäftlicher
•ein » utbe Erich Schall. Paul Cassirer hat in der Neuorganisation
Zt» -. angenommen . Die nächste Ausstellung wird laut „Frkft .

Frühjahr im alten Hause der Sezession am Kursürstcndamm' Met werden.
Die neue» Akademiker .

sisch.^ Puris , 13. Febr . (Prio .) Es war ein großer Tag für die franzö-
da in einer einzigen Sitzung drei erledigte Sessel

historischen vierzig neu zu besetzen waren . Ein sehr lebhafter
Mit p war denn auch dem Entschcidungstage vorangegangen und
tonnt? ^ uschaft erörterte man namentlich die Kandidaturen des be-
Alf,, ?" Staatsmannes Leon Bourgeois , des dramatischen Dichters

v ®*“6, des Philosophen Henry Bergson, des frommen Dichters
Eainin domairols und der drei Historik« Pierro de la Eorce ,

Jullian und Vicomte d 'Aoenel.
;tn aüc

0'l ®?r fchcn auf endlose Mahlgänge gefaßt und bezweifelte, ob '
u drei Füllen eine absolute Mehrheit zustandezubringen sei . Dies

31 Akademiker, die sich an der Wahl beteiligten , einigten sich aber un¬
erwartet rasch, denn Alfred Eapus wurde schon im ersten Wahlgange
mit 16 gegen 13 Stimmen gewählt , die auf Bourgeois fielen , Bergson
erhielt sogar sofort 19 Stimmen und der Schüler Lämartines mußte
sich mit 9 begnügen . Rur der Kampf der drei Historiker erfordert ?
einen zweiten Wahlgang , worin der gewissenhafte Geschichtsschreiber
des dritten Kaiserreichs Pierre de La Eorce mit 16 Stimmen den
Sieg davontrug . Dieser Historiker wurde 1846 in der bretonischen
Stadt Bannes geboren und ist bedeutend älter als seine Mitbewerber .
Es trifft sich auch sehr gut , daß er in der Akademie der Nachfolger des
Historikers Thnrsau -Dangin geworden ist , der sieben Bände über die
Julimonarchie geschrieben hat , zu denen die sieben Bände seines
Sesselerben eine natürliche Folge bilden .

Die Niederlage von Leon Bourgeois überraschte recht peinlich,
weil der Präsident der Republik selbst für ihn eingetreten war und
weil er als Kandidat der liberalen Mehrheit der Akademie galt . Da
aber die Akademie vor allem dem literarischen Verdienst dienen „soll",
so hatte offenbar der Dramatiker Eapus ein besseres Recht , mögen
auch seine Stücke aus der letzten Zeit und namentlich das Allerletzte,
.,L ' Institut de Beaute "

, ziemlich schwach gewesen sein . Anderseits
kann man ziemlich unverblümt hören , daß Bourgeois lediglich als ra¬
dikaler Staatsmann seinen politischen Gegnern unterlegen sei . Berg -
sons Sieg war dagegen ein Erfolg der Liberalen , denn ^ r war von der
reaktionären Presse als haltloser Sophist mit Wut bekämpft worden .

Man der Fuftschiffahrt.
■= Bitterfeld , 12 . Febr . (Privattel .) Der Ballon «Leip¬

zig 2"
, der heute vormittag über Südschwede" gesichtet wurde ,

ist gestern abend vom hiesigen Elektronwerk 2 uu,gestiegen . Im
Korb befinden sich drei Liegnitzer Herren , die Führung hat
Herr Petschow aus Liegnitz . Beim Bitterfelder Verein für
Luftschiffahrt ist bisher keine Meldung über eine Landung ein¬
getroffen .

. • — Paris , 13 . Febr. (Tel.) Dtt Ingenieur Ors sprang
j gestern mit einem von ihm cifuFallschirm in '300 m

bs Zum Befinden Ihrer Kaiserliche « Hoheit der Prin¬
zessin Wilhelm von Baden erfahren wir auf unsere Erkundi¬
gungen hin, daß der Zustand derselbe geblieben ist wie
gestern, also nach wie vor sehr ernst und Besorgnis erregend .

cm Unfall eines Landtagsabgeordneten. Landtagsabge¬
ordneter Pfarrer Schell (Zentrum ) erlitt gestern nachmittag
beim unvorsichtigen Abspringen von der elektrische« Straße»
bah« einen schweren Unfall, indem er sich einen Bruch de»
Schnltergelenkes zuzog.

: ! : Fraoen -Bortrag . Heute abend %9 Uhr wird im Rowack»
Eaal Frau Liebert sprechen über : Pflichten einer werdenden Mutter .
Vorgeburtliche Erziehung des Kindes . Was kann eine Frau tun, um
eine leichte Entbindung zu. erzielen. (S . Inserat .)

# Die Heilsarm « . Heute Freitag , abends 8tt Uhr, wird der
Leit« der süddeutschen Division im Lokal Karserstraß« 93 , pari ., eine
besondere Bersanrmlur g halten zu welcher jedermann Zutritt hat .

ltz Für die Hotel-Restaurant - und Eafö -Angestellteu, veranstaltet
der Verband der Gastwirtsgehilfen , Ortsverwaltung Karlsruhe , am
Mittwoch, den 18. Februar , in den neuhergerichteten schönen Sälen der
„Einttacht "

, einen MaskenbM . Für gute Unterhaltung ist Sorge ge,
tragen , sodaß ein genußreicher Abend geboten werden dürfte . Es wird
zu recht zahlreichem Besuch freundlichst eingeladen . (Siehe heuttg. Inf .)

# Eroßh. Konservatorium für Musik. Das Programm de» am
Mittwoch , den 11. Febr ., eingeschobenen Vorspiels d« Vorbereitung »-
klassen war folgendes : 1 . a ) Idylle von PH . Scharwenka , b) Basse
capttce von M Meyer -Olbersleben . (Liffy Müll « ). 2. Romanze
für Oboe von R Peißenborn . (Ernst Göhring « ), 3 . Nachmittags¬
stille von A. Jensen . (Franziska Wörner ). 4 . a) Serenade von
Die Olfen, b) Fantasie von I . Haydn (Leni Drach) . 5. Romanze
für Violine von A. Wassermann (Arnold Hesselbacher ) . 6 . Polnisch«
Tanz von Scharrvenla . (Ilse Nagel ) . 7. Italienische Weise für
Violine von K . Bohm . (Hetta Rectanns ) . 8 . a ) Barcarolle F -Dur ,
b) Humoreske G-Dur , beide von N . W . Gade . (Esse Bodfeld) . 9. Drei
Präludien von St . Hell« . (Hildegunde Stadelbach« ). 10. a) Me¬
lodie D-Dur , b) Mazurka B -Dur , beide von N . v . Wilm . (Elftiede
Lösch) . 11 . „Gute Nacht" und „Fröhliche Wanderung " von L. Schytte.
(Frieda Koch) . Nächstes Vorspiel (Ausbtldungsklassen ) Dienstag , den
17 . Februar , abends 6 % Uhr , im Saale der Anstalt .

ß Diebstahl. Durch das Oberlicht der Ladentüren dreier Läden
in der Waldsttaße stieg in der Nacht vom 11.—12. l. Mts . ein Dieb .
In einem Falle fielen ihm 567 Mark in die Hände , während er in
den beiden anderen Läden nur Wechselgeld im Betrage von 6 bezw .
11 Mark entwendete . Als Täter kommt ein Blechnergehilfe in Be¬
tracht , der in letzter Zeit in Heidelberg , Nürnberg , Augsburg und
Stuttgatt ähnliche Diebstähle verübt hat .

§ Verhaftet wurden : ein Elektrotechniker aus Gernsbach , wegen
mehrfachen Betrugs ; ein Kellner von hier wegen Unterschlagung ;
ein vom Amtsgericht Rastatt wegen Körperverletzung ausgeschrie¬
bener Hausierer aus Stotzheim ; ein von der Polizeibehörde Düssel¬
dorf wegen Diebstahls von 800 Mark gesuchten Kürschner ans Rot¬
terdam ; ein Ingenieur aus Holzminden, den das Amtsgericht
Hagen wegen Beleidigung und Nöttgungsversuch verfolgt und ein
von der Staatsanwaltschaft Stuttgatt wegen Körperv « letzung v« -
folgter Taglöhner aus Gisingen.

Permifchtes.
e= Berlin , 13. Febr . (Privattel .) Der Meb , der au»

dem Institut für medizinische Untersuchung von Klopstock
gestern dreißig Bersuchstierchen gestohlen hat, die mit In -
fektionsmitteln geimpft waren, ist noch nicht ermittelt. Die
Leitung des Institutes vermutet in dem Dieb einen ent¬
lassenen Diener. Außer den Verfuchstteren wurde auch
Anftaltswäfche gestohlen . Wettvolle Plattnfachen find un¬
berührt geblieben.

i= Stolp (Pommern) , 13. Febr. (Privattyl .) Auch hier
ist zwischen den Aerzten und Krankenkassen durch Setmitte »
lung des Regierungspräsidenten eine Einigung zustande¬
gekommen und ein Beitrag auf fünf Jahre abgeschlossen
worden .

Rewyork , 13. Febr . (Privattel .) Grimmige Kälte
im ganzen Osten fordert viele Opf« .

i= Rewyork , 13 . Febr . Rach Blättermeldungen drangen
sieben bewaffnete Banditen in das Tripolis -Restaurant im ita¬
lienischen Viertöl in Rewyork ein, und nahmen sämtliche« GS-.
stcn Geld und Wertsachen ab. Ein East widersetzte sich und er¬
hielt tödliche Stiche in den Unterleib. Dann plünderten die
Räuber die Kasse , aus der sie,16 009 Mark Bargeld Mitnahmen .
Es gelang nur drei der Verbrecher zu ergreifen.

Die . Geheimbündelei ' der Zigarettenfabrike «.
— Dresden, 13. Febr. Die Firma Georg A. Jasmatzk

A.-E . hatte bekanntlich nach den Haussuchungen bei ihr und
22 anderen Dresdener Zigarettenfabriken den Wunsch aus¬
gedrückt , daß die Untersuchung gegen sie wegen angeblicher
Geheimbündclei möglichst beschleunigt werde . Das sächsische

Höhe aus einem von dem Flieger
' Lemoins geleiteten Ein¬

decker und landete wohlbehalten.

Kleine Zeitung.
iise . Wie man für 30 Millionen Land kaust. Lord Derby , einer

der reichsten Großgrundbesitzer Englands , dessen Liegenschaften aus
ungefähr 70 000 btttische Morgen geschätzt werden , hatte , so wird au «
London berichtet, einen Teil davon , in Lancashire , dem Fiskus gegen¬
über mit 30 Millionen Mark (deutschen Geldes) bewertet . Daraufhin
erhob der Baron de Forest, der auch nicht gerade M den Armen und
Bedürftigen gehört den Vorwurf gegen ihn , die Summ « wäre viel 31̂
gering angesetzt , Lord Derby bezweckte offenbar , zu einer niedrigerei
Steuer herangezogen zu werden , als Recht wäre . In einem anderer
Lande hätte vermutlich der Earl of Derby dem Baron seine Zeuger
geschickt und ih< znm Zweikampfe herausgefordert . Die E igländer
sind prakttschere Leute .

' Lord Derby bot dem Baron de Forest en , ihn
jenen Besitz sofort zum Preise von 30 Millionen zu überlassen . Unt
das originellste ist , daß der Baron de Forest auf den Vorschlag rin
ging und der Kauf tatsächlich zustande kam . — Baron de Forrst ist h
der glücklichen Lage , sich einen derartigen kleinen Scherz leisten zr,
können . Er ist nämlich der Adopttvsohn und Erbe des Baron Jamr >
Hirsch — des „Türken -Hirsch" — , der durch den Bau d« Bahnen iw
osmanischen Reiche eins der größten Vermögen Europas — man sag
1800 Millionen — gewann .

ngc . Zum Kapitel der Aufklärung . Unter der Ueberschrist: „Sol
man 's den jungen Mädchen sagen?" hat eine englische Zeisschrist eine»
öffentlichen Erötterung des oft besprochenen Themas von d« sexuelle »
Aufklärung ihre Spalten geöffnet. Väter und Mütter meldeten sick
bald zum Worte und ließen viel ttefgründige Weisheit hören . Eil
Vater aber erschöpfte den Gegenstand, indem er dem Blatte folgende,
kleine Erlebnis erzählte . Seine Frau hatte ihm ein Kindlein , da^
dritte d« Zahl nach , geschentt und « erzählte sein« zehnjährig«
Tochter, der Doktor habe das Baby im Garten gefunden, sie dürft da»
ihrem Brud « nach d« Schule schreiben . Die Kleine schien sehr en
fteut , aber als der Bat « sich den Bttef ansah . las er zu ftin« nicht
geringen Verblüffung : „Lieber Bob ! Du schuldest mir dreißig
Pfennige . Es ist ein Mädchen , . . ."
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Justizministerium hat sich daraufhin die Akten dieses Falles
vorlegen lassen und feststellen können , dah die Staatsanwalt
schaft die Angelegenheit bereits mit der größten Beschleunig
gung betrieben hatte . Für das Ministerium lag demnach
kin Anlaß vor . in dieses Verfahren einzugreifen . Wie ver -
lautet , wird die Untersuchung bereits in kürzester Zeit be-
endet "sein. Eine Privatklage des Generaldirektors Gütschow
gegen den Inhaber der Zigarettenfabrik Georg A . Iasmatzi
und Sohn , den Konsul Zasmatzi . wurde in zweiter Instanz
zurückgewiesen.

SchiM -Unfälle .
= Ncwyork , 12 . Febr . (Tel .) Nach einer Meldung aus

New - Orleans wurde auf dem kleinen Küstendampfer „Gem " , der
den Handel mit dem mexikanischen Golf vermittelt , am Diens
tag früh Feuer entdeckt . Die 20 Mann starke Besatzung arbei -
tete verzweifelt , doch griffen die Flammen so schnell um sich ,
daß man bald die Unmöglichkeit einsah , das Schiff zu retten .
Der 65 Jahre alte Kapitän Brarry steuerte auf den nächsten
Punkt der Küste zu und blieb während des verzweifelten Rin -
gens mit dem Tod am Steuerruder . Das Feuer wurde immer
heftiger . Es wurde fast unmöglich , auf dem hintern Teil des
Schiffs zu bleiben . Der Kapitän sandte daher die Mannschaft
auf den Vorderteil des Schiffs und blieb allein auf der Brücke .
Als Land gesichtet wurde , waren der Rauch und das Feuer so
heftig , daß der Kapitän das Steuerruder festband , für den Fall ,
dah er zusammenbrechen sollte . Er blieb aber auf seinem Po -
sten . Als das Schiff aufgelaufen war , lag der Kapitän bereits
im Sterben . Die Mannschaft wurde gerettet .

= Saint John (Neufundland ) ,
' 12. Febr . Der Schlepper

„Potomac " von der amerikanischen Flotte ist mit 36 Mann
auf der Heimreise von der Bai of Island am Schluß der
Heringsfischerei an der Westküste in einen Eisstrom geraten .
Der Zollkutter „Androschogyn " erhielt Befehl , von Osten aus
dem Schlepper zu Hilfe zu eilen , doch wird er schwerlich das
Packeis durchdringen können , und der „Potomac " dürfte bis
Frühjahr im Eis festgehalten werden .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

F . Braunschweig , 13. Febr . (Privattel .) Die Kaiserin
wird hier am 2g . Februar zu vierwöchentlichem Besuch ein -
treffen .

= Bremen , 13. Febr . Als Gäste bei der heute hier statt -
findenden Schaffermahlzeit » dem alljährlichen Festesten der
Kaufmanns - und Schifferschaft im „Hause Seefahrt "

, sind be-
reits Prinz Heinrich von Preußen und Staatsminister a . D .
von Podbielski hier eingetroffen : auch der Kriegsminister von
Faltenhayn nimmt daran teil .

T . München , 13. Febr . (Priv .-Tel .) Die Zentrumsfrattion des
bayerischen Landtages wählte gestern nachmittag den Abgeordneten
Held zum 1 . Vorsitzenden.

Wien , 13 . Febr . Die „ Neue Freie Presse " meldet : „ Der Mi -
nister des Auswärtigen , Graf Berchtold und Gemahlin , werden an -
fangs März zu einem mehrtägigen Aufenthalt in München eintreffen ;
sie wollen den . König und der Königin von Bayern ihre Aufwartung
machen und dem Ministerpräsidenten Grafen von Hertling einen
Gegenbesuch abzustatten .

A . Luxemburg , 13 . Febr . Zu einer Bischofskonferenz bei
Bischof Koppes in Luxemburg sind gestern Bischof Korum -
Trier mit seinem Sekretär Erb und Weihbischof Haehling
von Lanzenauer in Paderborn eingetroffen .

c= Brüssel » 13 . Febr . (Privattel .) Als das Königspaar
zur „Parsifal " -Vorstellung fuhr , warf sich eine ärmliche Frau
vor das Automobil , das rechtzeitig zum Stehen gebracht
wurde . Während sie die Königin bei der Hand faßte , warf
die Frau dem König eine Bittschrift zu . Die Königin war
anfangs erschrocken , redete dann aber der Bittstellerin gütig
zu . Die aufgeregte Frau geriet beim Nachhausegehcn unter
einen Wagen und wurde erheblich verletzt.

-- 7 London , 12 . Febr . Premierminister Asquith empsing eine
Abordnung der Parlamentarierkomitees des Gewerkschaftskongresses
und erklärte , er habe seine Meinung betresfend die schweren Bürden
der Rüstungsausgaben des englischen und der anderen sogenannten
zivilisierten Völker bereits deutlich ausgedrückt . Niemand sei angst *
licher besorgt , diefen Zuständen ein Ende zu machen , als die englische
Regierung . Aber das wahre Heil liege in einer gemeinsamen Aktion
der Völker selbst.

— Washington , 18. Febr . Staatssekretär Vryan hat den ameri -
konischen Gesandten in Lima angewiesen , die provisorische Regierung
in Per » anzuerkennen .

Zum Gesundheitszuztand der französischen Truppen .
c= Paris 11 . Feb Mehreren Blättern zusolge hat der Gesund -

heits,zustand der Truppen , über den in der heutigen Kammersitzung
auf Veranlassung der Sozialisten eine Znterpellationsdebatte statt -
finden wird , namentlich in den Garnisonen an der Ostgrenze , eine
Verschlimmerung erfahren . Im Militiirkrankenhaus in Nancy be -
finden sich gegenwärtig 600 , in Toul 800 und in Lunvville 125 Kranke .

Wie die „France Militaire " meldet , hat der Kriegsminister ver -
schieden« Mahnahmen zur Hebung des Gesundheitszustandes in der
Armee beschlossen : Bessere Heizung in den Kasernen und wärmere
Bekleidung der Mannschaften , sowie die Gewährung zahlreichen Ur -
lanbes und die Entlassung der schwächeren Soldaten .

T . Paris , 13 . Febr (Prioattel .) Die Epidemien , die zurzeit
unter den Truppen verschiedener französischer Garnisonen wüten ,
haben die öffentlich « Meinung Frankreichs außerordentlich beunruhigt .
Um einen gewissen Trost zu haben , veröffentlicht heute das „Journal "
ein Telegramm seines Berliner Korrespondenten , der erfahren haben
will , daß auch der Gesundheitszustand dsr deutschen Truppen außcr -
ordentlich zu wünschen übr - g läßt . ( ? ) Er nimmt den Mund sehr
voll und erklärt , zu wissen , daß 12 000 Mann deutscher Truppen zurzeit
in den Lazaret . --n untergebracht seien . Angeblich sollen beim 14 .
(Karlsruhe ) , beim 15. und 16, Armeekorps die Erkrankungen besonders
zahlreich sein

Zu der Klisis in Schweden .
t . Stockholm . 13. Febr. Nachdem De Eeers Versuche , ein

liberales Ministerium zu bilden , gescheitert sind , hat König
Gustav heute vier Liberale zu einer Konferenz geladen , in der
Hoffnung , sie durch persönliche Einwirkung zur llebernahme
von Ministerposten zu bewegen . Die Abgeordneten haben je-
doch sämtlich den Wunsch des Königs abgelehnt und ihm er -
klärt , daß sie als Liberale nicht in ein Ministerium De Geer
eintreten könnten .

t . Stockholm , 13. Febr . In den großen Restaurants von
Stockholm wurden gestern die Kundgebungen fortgefetzt . Sven

Hedin , der bekannte Forscher, zog von Lokal zu Lokal und hielt
Reden » während man in den Mützen der Studenten , die ge-
stern einen Huldigungszug vor dem Schlosse veranstaltet hat -
ten , eine Sammlung für den Ankauf von Maschinengewehren
veranstaltete .

F . Stockholm , 13. Febr . (Privattel .) Der Bruder des Kö -
nigs , Prinz Karl , hat dem konservativen Führer Admiral
Lindmann einen Besuch abgestattet . _

Zum Flottenskandal in Japan .
Tokio , 12 . Febr . In Osaka kam es gestern zu politi -

jchen Unruhen . Die Polizei hatte aber umfassende Vorsicht?-
maßregeln getroffen , fodaß die Unruhen schnell unterdrückt
wurden .

Das Unterhaus hat das Budget angenommen mit einer
Streichung von 60 Millionen Mark , wie sie die Vudgetkommif -
sion beschlossen hatte , und einem ferneren Abstrich von Ivo Mil -
lionen Mark , die zur Wiederauffüllung des ständigen Marine -
fottds in den Etat eingestellt worden waren und deren Streich -
ung die Budgetkommission einstimmig beschlossen hatte .

Wie Kage auf dem Kalkan .
— Tetinie , 12 . Febr . König Nikita hat die Skupschtina mit einer

Thronrede eröffnet , in der es unter anderem heißt : „ Das heilige
Feuer dsr serbischen Eintracht errang uns den Sieg . Unsere Er -
Werbungen sind bedeutend , obwohl sie durch die Entreißung Skutaris
verstümmelt wurden . Diese Wunde brennt unheilbar in den serbischen
Herzen. Es war nicht bloß eine Hand , die uns Skutari genommen ,
es waren ihrer viele vor denen wir zurückrveichen mußten zugunsten
der Erhaltung des europäischen Friedens und zur Sicherung dessen,
was die serbischen Waffen errungen hatten .

- i- Athen » 12. Febr . Die „Nea Himera " will aus einwand -
freier Quelle wissen , die griechische Regierung sei im Begriff ,
mächtige Kriegsschiffe zu erwerben , wodurch Griechenland das
Uebergewicht im Aegäifchen Meer gesichert werden würde .

Zn der Türkei .
= Konstantinopel , 13. Febr . Es wird versichert, daß die Pforte

an ihre Vertreter bei den sechs Mächten eine Zirkularnote gerichtet
hat , in der sie ihnen von dem endgültigen Einvernehmen in den
ostanatolischen Reformen Kenntnis gibt und sie ersucht, von den Mäch-
ten der den neutralen Staaten zu entnehmeirden Kandidaten sür die
Posten der zwei Generalinspelteuren zu erbitten .

;= Konstantinopel , 12 . Febr . Amtlichen Meldungen der Pforte
zufolge , schreiten die Anleiheverhandlunge » in Paris gegenwärtig
günstig fort . Man erwartet , daß sie in einem Monat beendet sein
werden .

— Konstantinopel , 12. Febr . Das Kriegsgericht hat den
früheren Obersten Sadir wegen revolutionärer Umtriebe in
contumaciam zum Tode verurteilt . Unter anderem soll der
Oberst den Anschlag auf den ermordeten Großvezier Mahmud
Schefket Pascha vorbereitet haben . Seine Mitschuldigen ,
zwei ehemalige Deputierte , wurden zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit verurteilt .

Venizelos in Belgrad .
— Belgrad , 12. Febr . Der griechische Ministerpräsident Veuizclos

wurde um 11 Uhr von dem König « in feierlicher Sludicnz empfanden .
Mittags gab ihm zu Ehren der serbische Ministerpräsident Pasitsch
ein Frühstück , dem sämtliche Minister sowie die Gesandten Rußlands ,
Griechenlands , Rumäniens und Montenegros beiwohnten . Abends
findet ein großes Galadiner im Königsschlosse statt . Venizelos reist
abends nach Athen weiter .

Zur Thronbe st cigung des Prinzen zu Wied .
—- Durazzo . 12 . Febr . Wie der „Agenzia Stefani " von hier ge-

meldet wird , hat Essad Pascha gestern seine Amtsdesugnisse an die
Internationale Kontrollkommission übergeben . Das Protokoll hier -
über wurde gestern abend im italienischen Konsulat unterzeichnet .
Aziz Pascha Ki » n ! wurde zum Gouverneur von Durazzo ernannt .
Heute sind Essad Pascha und 14 albanische Delegierte an Bord des
Dampfers „Avriatico " abgereist , um sich nach Potsdam zu begeben und
dem Prinzen zu Wied die albanische Königskrone anzutragen .

— Durazzo , 12. Febr . Anläßlich der Ankunft Essad Paschas und
der Deputation , welche sich zum Prinzen zu Wied begibt , sammelte sirb
in den Straßen und am Strande eine große Menschenmenge an . Auf
der Mole hatte eine Ehrenkompagnie Aufstellung genommen Essad
hielt nach seiner Ankunft an die Versammelten eine Ansprache , in der
er die historische Bedeutung des Tages hervorhob , den Albanien heute
begehe , indem es nach Beendigung des folgenschweren Balkankrieges
seine Vertreter dem Fürsten entgegensende , mit dessen Ankunft nach
Jahren traurigen Schmachtens unter fremdem Joche eine Aera der
Freiheit und des Fortschritts anbrechen werde . Essad schloß mit Hoch -
rufen auf den kommenden Herrscher und Albanien , in das die Versam -
melten begeistert einstimmten . Nach einer Erwiderungsrede aus der
Mitte der Versammelten brach die Menge in lebhaste Hochrufe auf
Essas aus . Auf dem Wege zur Landungshalle leistete die Ehrenkom-
pagnie die Ehrenbezeugunden . Sodann erfolgte die Ueberfahrt zum
Dampfer , an dessen Bord die Abordnung die Reise antritt .

— Bari , 13. Febr . Essad Pascha und die albanische Abordnung
sind gestern abend von Durazzo hier eingetroffen und im Sonderzug
nach Rom weitergereist .

Erschlaffte Nerven

werden aufgefrischt
durch den täglichen Genuß des
ebenso leichtbekömmlichen wie
nährstoffreichen , altbewährten

tfasseler Hafer - Kakao
Tausendfach ärztlich empfohlen .
( Nur echt in blauen Kartons
iür 1 Mark , — niemals lose !)

13 itä PFF . hervorragen . Neuheiten in Wolle , Seide nndOriäUiLS o « wl * äa Baumwolle . — GroßeAuswahl — ßill . Preise.
7 Hcrrenitrassc 7

zwischen Kaisers!!-. u. Schloßplatz.Iah» KoUlinann & Brau nnagel . Doppelte R^battmark. Teleph. 1931 .

■Kyrtliäuscr - CcchnfRiim .TrankenhausenZngenicur -u .Wertmtisler -Adtlg .
für allgemeinen unv lan »Wirt¬
schaft!. Maschinenbau , « [eftrot .
4 tratet . Hoch- u. Tiesbauschule .

Ott : 9wf . Huppert

Bnttcrschmal ; Ä
liefert in Kannen von 20— 100 Pfd . zum äußersten Tagespreis .

Friedrich Marti « , Liaaersdorf Aohenzollern ).

Kandel und Uerkehr .
S Billingr », 13. Febr . lieber das Vermögen der Uhrenfabrik

Millingen A .-G . in Billingen ( Baden ) ist das Konkursverfahren er -

öffnet worden . Die Gesellschaft wurde nach der „Neuen Bad . Ldztg
im Jahre 1899 mit einem Kapital von 400 000 Jt errichtet , das \ffl

Jahre 1900 zwecks Ankaufs der Uhrenfabrik von Wilhelm Jerger >n

Niedereschach um 150 000 M auf 550 000 M erböht wurde . Zu wirklm
befriedigenden Ergebnissen ist die Gesellschaft niemals gelangt uno
bereits im Jahre 1912 beschloß eine außerordentliche Gencraloer -

sammlung , das Aktienkapital von 550 000 Jl auf 110 000 Jl zusaw>

menzulegen und durch Ausgabe von 190 000 neuer Aktien wieder
auf 300 000 . « zu erhöhen . Die durch die Zusammenlegung steig«'

wordenen 410 000 JK wurden zu außerordentlichen Abschreibungen
und zur Bildung von Reserven verwendet . Eine Dividende hat
Gesellschaft seit ihrem Bestehen nur ein einziges Mal (im Iah »
1903/04 in Höhe von 3% ) verteilt . Zn allen übrigen Jahren ist !>e

dividendenlos geblieben .

Briefkasten .
sAnfragen können nur Berücksicbtiauna finden . Wenn die laufende
AbonnementSauittuna und 10 A für Portoausaaben beiaefüat weroci "

V . Sch. i . St . : Die Aeußerung Ihrer Ehefrau über den beobach '

teten Vorgang stellt eine Beleidigung dar , denn es liegt darin de

Verdacht eines Diebstahls . Vergleichen Sie sich im amtsgerichtlm )^
Sühnetermin , ein Anspruch auf öffentliche Bekanntmachung dos Der '

gleiche besteht nicht und wird vom Richter auch zurückgewiesen
werden . (166) .

Ch. W . Singen : Wenn Sie als Freiwilliger eintreten wollen , F
müssen Sie sich selbst beim Regiment melden . Die Annahme erfolg
schon jetzt . Das Husarenregiment König Humbert von Italien Nr .
steht jetzt in Dudenhofen , das Husarenregiment Nr . g steht in Straß '

bürg . Die bayerischen Chevaulegsr - Regimenter liegen in Augsburg
Dillingen , Dieuze , Saargemiind , Nürnberg , Bayreut , Regensburg un
Straubing . ( 171)

E . K . Neuburg : Nach den Verhandlungen und vor «enommcnen
Abstimmung in der Bürgeroersammlung über den Schulhausi >e»t>o>

kann die Errichtung am Platz A nicht zweifelhaft sein und der Wider ^

spruch von 5 oder 6 Bürgern kaum auf Beachtung rechnen . Bei dem

Einfluß der Widersprechenden empfiehlt sich aber Einziehung von
kundigungen beim Amt über den Stand der Sache und evtl . eine ge '

meinsame Eingabe unter Widerlegung des Widerspruchs . (174)
P . P . Gaggenau : Die Wertzuwachssteuer ist auch beim Berta " '

eines ererbten Grundstücks zu bezahlen , wenn eine Wertsteigerung
durch Veräußerung im Vergleich zum Erwerbspreis eingetreten
Anders dann , wenn der Eigentumsübergang stattfindet , ohne daß
Wertserhöhung durch Veräußerung zu Geld gemacht wird , also w

Erbfall , Teilung . Wegen Steuerfreiheit bei niederen Grundstück»'

werten und Höhe der Steuer verweisen wir auf unsere früheren
Notizen . ( 179)

A . B . in Schw . : Die Abtrennung und Zuteilung der Schul-

abteilung bedarf der Genehmigung der Ortsschulbehörde . daraus
ergibt sich , daß dieselbe versagt werden und der Gemeinderat Grunde
dagegen anführen kann . (192) ,

Wasierttanv ves Rheins .
Kau <la »z . Hafenpegel. 12. Febr . 2,98 m ( 11 . Febr . 2,99 w )
Schnkerinler . 13 . Febr . morgens 6 Uhr 0. 98 m <12 . Febr . 0,9o m
» ehf, 13 Febr . morgens 6 Uhr 1 .85 m ( 12 . Febr . 1,80 m)
Maxau , 13 . Febr . morgens 6 llhr 3 39 m ( 12 . Febr . 3,30 » )
Mannheim , 13. Febr . morgens 6 Uhr 2,52 m (12. Febr . 2, 4t

Vergniigtmgs - nnd Vereins -Anzeiger .
(DaL Nähere bittet man aus dem Inseratenteil su erfeben .)

Freitag , den 13 . Februar
Zllicks Zitherverein . 8'/, Uhr Probe im gold Adl - r.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung . Gastspiel der Exl - Bühne , Innsbruck .
Schachklub . Spielabend im Eafs Bauer . . (
Schiitzengesellschaft . SVa llhr Versammlung , Moninger , Konkordiaiaa ^

SoJem Goid
(Goldmundslü .ck .,aval )

Salem .Meüsaain
( Hohlmxondslüxäi,mn .d )

£ch£ nutO Pfgd - SfcK .

OrienLSabak - u. Cügarett? TrJi
Fabrik yen£dzeJBresden SM. dL jwdgs vofi Soß'

H | IjmLSifrel ! A _

Preis N? Z"~ 4-
31T4

tlie-
Ein seltenes Angebot macht die bekannte Firma

vonAachen . Dieselbe versendet koftenloL und ohne Kauywang ,,
mann die aus über 1000 Neuheiten bestehende Musterkolleil
Herren - und Tameustoffen . Die Muster werden vollstano » '
versandt und außerdem wird das Porto für die Rilcksenduiia vt n
Eine solche Gelegenbeit ohne einen Pfennig . Kosten und ^ lie^'
.̂ aufverpflichtung einen Einblick in die neueite Mode ZU

uieinani unbeachtet lassen -, Bcackten . isic iieutwe
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Vo« deute su 2« ganz enorm billigen Preisen.

'iililKlililwil Soweit Vorr atSoweit Vorrat aus der

Weissen Woche

—Dameo-Wäsclie
Damentaghemden , Bein¬
kleider, üntertaillen etc.
verschiedener Art , jetzt zum Anssuchen

Ser. L
Stäck

Ser. IO
Stück

1 .95
1 .35

Ser . n
Stück

Ser. IV
Stück

1 .65
95

pj^ > einzelne Wäschestücke
darunter teure Garnituren

ganz bedeutend unter Preis ,

BaniwoIIwaren
Hemdentuch 25 , ,F,
Renforc6 55 , ih 38,
BoB <äan,a * '

« . ,„ 1. 10 95 ji 65 .
Bettuchhalbleinen < ok 1 1A oc

150/160 cm . . . Meter l,t ) u l * Iv
Bettuch-Cretonne 1 nt ok eo

160 cm . Meter i . utl 0 04 vOet
Pelz-Piqy6

Meter
Crois6-Finette

Stickereien

lh 68. 48.
Meter 48 ^ 38 ^ 29 -J

Kissenhalbleinen ok . eo in
78/80 cm . . . . Meter Ovs U0J u4

Handtücherjjj , fr
Ein Restposten

Abgepasste Handtücher ,

Bett-Wäsche
Ein

Restposten
Ser . 1,7g Ser

Kissenbezüge
1.45 Ä L2Q

jetzt
Ser.
IV

Ein
Restposten
Ser .

Paradekissen jetzt

r 3.45 ft 2.95 ft - 2. 25 ft -
Ein

Restposten
Ser
I

Ober -Bettücher
4.95 s£r 4.50 ft 3.95Ser.

IV

95.
I .95
2.65

1

Ein Posten

EinzeineTischtücheru.5ervietten
ganz bedeutend unter Preis !

i Restposten Madapolam -Stickerei
Coupon k 4 ‘/t und 4,10 . . < 1 .45 1.25 95 ,

weiß, rot oder grau, jetzt V» Dtzd. 2 .45 1. 05 95
Ein Restposten

i Restposten Unterrock -Stickerei 4 25
Coupon k 27« Mtr. . . » .

1 Restposten Barmer Wäschefeston A 5 ,
Stück i 10 Mtr. . . . . . 65 4 55 4 ^

i Restposten Kiöppolspitzen u. Einsätze 4fi ,
Maschinen-Klöppe ! Mtr. 45, / 35 4 15 ^

Bettdamaste , 130 cm breit , etwas trübe , 4 (1A
darunter teure Qualitäten , jetzt durchw . Mtr. I • W w

Ein Restposten . -. - .
Schweizer Stickereistoffe , 120cn. br . . n -

yc
kleine madeiraart . Oess., Wert bis 5. —, jetzt fc » / v

Ein Posten-

Knrzwarcn
Handtuchreste , 3 bis s Meter lang,

Jeder Rest zum Aussuchen 1 .00

SohwelssblBtter . . . . Paar 48 -J 38 ^f 23 4
Perlmutterknöpfe

Karte k 2 Dutzend . * . 58 -f 45 -1 32 4 18 if
Frisierkämmo . . . . . stück 95 4 65 «f 35 <f
Zahnbürsten . . . . . . . . Stück 484 28 -f
Waschlappen u . -Handschuhe . . . Stück 12 -1
Ein Posten einzelne Kamme und Horn -

Haarnadeln , zum Aussuchea . » . Stück 8 -1

Ein Restposten . . . >
Weisse BatisM aschentücher 7

mit Hohlsaum, etwas trüb «, jetzt St. » 4 Dt*d 78 .
Ein Restposten . -. . .

DamenKorsetten , toc
jetzt Stück 2 .75 1. 05 ! • £ Ü

Ein Restposten . -.
Danton -Handtaschen zum Aussuchen

jetzt Stück 2 .50 1,25 05 ^ 48 .

DansiiaHwaren
Ein Restposten Echt Porzellan

Teller . stück 10 -#
QemQsesohüsseln . stück 45 38 284
Suppenterrinen mit Deckel . Stück 85 78 68 -J
Kuchenteller mit Blumendekor . . Stück 32 284
Kaffeetassen . stück 12 -f
Kaffeetassen mit Untertassen . . . . . ras. 25 ^
Milchtöpfe, weis . Stück 184

Ein Restposten Steingut
Teller , tief und flach . . Stück 84
Dessertteller . stück 9 74
Salz - oder Mehlmetze (Zwiebelmuster) Stück 48 4
Suppenterrinen m» Deckel . . . stück 95 55 -f

Ein Restposten Emaille
Waschbecken , groß , weiß . stück 95 -1
Wasohkrüge, groß , weiß . Stück 95 -f
Zwiebelgestelle . stück 95 -l
Löffelbleche , weiß . stück 954
Seife -, Sand-, Sodagestelle , weiß St . 1 . 65 95 4
ClosethUrstenhalter , weiß . stück 95 4

Ein Restposten - -
Deaerbawliflctrcr,Wandscüoner aw
U. TiSChianler, ger . und gestickt

Stück 1. 55 1 . 15

Ein Restposteni Restposten . .
Sofakissen , ge- , u getickt Q

~

Stück . . . . 1 .45 1. 15

Ein Restposten
Waschgarnituren

jetzt Stück 3 .75 2 .50 1 .85
Ein Restposten

Kaffeeservice , «ett Porzen . 1 QK
jetzt Stück 3 .25

Telephon Nr . 5625

as , Größere Sammlung alter

Wtllil - Pistolen unii Gewehre
Jh

ö|*fen. Die Sachen werden auch einzeln abgegeben . 2877.2.2

tittfrairiig An - und Verkaufs - Geschäft
- _ Wy Krouenstratze 52 . "HöE_
Konfirmanden - Uhren

ov » Tii®**8« Fabrikat , echt Silber , von 10 Mk. an
K "Garant ., Ketten dazu in ieder Preislage , empfiehlt, p * 8t k " rLnIrLe , Goldschmied

— ‘* * rloriihe T Kaiaerpaasage 7a . 2874
- Cnilffarfo « tt Firmadrurk liefert rasch and bikli ,
vNU15 virDrmterei»er ^vud . Pkeg« <

llsiil

Konkurrenzlos gut und dlllig-
über 800 Stück bereits verkault .
Jobs . Schlaile ,
KarlatuUc , Doußlasstr . 24,

neben dar Hauptpost

ftMfaufajN
bereit - noch neu , umständehalber
billig zu verkaufen . Nähere » « a^ Avgnitaftr . 61 in Rastatt.

Teppiche
sind enorm billig abzugeben . Sehr
lohnend für Wiederoerkäufer . *M6

Kaiserstr. 133,1 Tr. hoch .
12 . 1 Ecke Kaiser « u . Kreuzstr .

Billig j!l uerhfliifeit :
1 bereits neue Nähmaschine mit
Rtngschiff, 8 neue Flurgarderoben ,eichen. 2 Ausziehtische , 1 Trumeaur,neu, 2 Diwan . 1 Nachtstuhl. 1 Chif¬
fonnier, l schöne Schreibkommode ,
1 kompl. Bett, 1 Waschkommode mit
Marmor. 2Nachti,'che . 1 Dienstboten »
^ett, 4 Uhren, f-nien. Freischwinger .
Madlener , MtW ?ges- iiit

LLavurrerstr. &e . 2690

ts Winter - ts
Sportplatz

s _ _ I. Schwarzwald
i fl illSCC a 060 m 0 . M tx

Skige!8nde bis 1200 m Höhe. Sportartike
| | O i "

GI I it IS0G leihweise im Hotel, Zentralheizung , elektr11 J 1 Vl 1 1 Licht , Bäder im Hause . Sprunghügel und
H » » a I u . . . . . in h» Schlittschuhdahn . Pensions-Arrangementnaus l. Ranges in be- 800ia. iai0

vorzugtester Lage am See . Besitzer R . Wolf .

rn nur

BratHaHue« . I
Poulets . . .
Poularde« . r
Sochhiihuer . .
Enten . . . .

: bekannt feinster, frischgeschlachtetra
Mastware freibleibend :

von Mk. 1 .50 bis Mk. 1. 80
1 .80 . . 2 .20
2 .20
2 .00 .
3 00 .

Prompte » « ersau» ua« »»« »«»»».
Nallslr. 8!

3.50 V
3 .20
4 .00

Tetepyg ^
ILLLe
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Gesannnereln Badenia il
Am Faslnachtsmontag , den

23. Februar findet unser diesjähriges

JL

Ein Sonntag
auf der Alm

in der

Festhalle
statt , wozu wir die verehrt . ,
Mitglieder hiermit , höfliohst

ciniadcn .

Anfang 8 l 4 Uhr.Saalöffnung 7 '
,
'
- Uhr.

Ballmusik : Artillerie - Regiments - Kapelle Nr. 50
unter persönlicher Leitung des Herrn Obermusikmeister Schotte .
Almmusik : Die berühmte Tirolerkapells gen . Franz ’l.

Kopfbedeckung obligatorisch und am Saalcingang erhältlich .
Von den Mitgliedern wird eine Kopfsteuer von 20 Pfg. erhöhen
und werden die Mitgliedskarten abgenommen . — Nichtmitgliederzahlen im Vorverkauf 1 .50 Mk . , an der Abendkasse 2 ML für
sämtliche Räume , Gateriekarten 50 Pfg.

Karten werden ausgegeben am Dienstag , den 17. im Vereins¬
lokal , am Donnerstag , den IS . im „Wilhelmsgarten “

, Wilhelm -
stralle Nr . 14 und am Samstag , den 21 . im „ Neuer Kaiserhof “ ,Gartenstraße Nr . 68, jeweils von 8—10 Uhr abends , sowie ander Abendkasse .

Der Vorverkauf beginnt am Dienstag , den 17. und zwar imVereinslokal , dem Zigarrengeschäft II . Morlock. Kaiserstraße
Nr. 76 u . Karl-Friedriehstraße Nr . 26, sowie ScbreibmateriaKen -
handlung F.issele, Werdeiplstz . 2643.2 .1

Der Vorstand .

444444444444 444 44444 m 444444
♦
♦
♦
♦
♦
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4rr
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4 ,

Wml -KMW t Gesangvereins
Badenia .

Sonntag, den 15 . Februar,
nachmittags 4 Uhr,

im Saale »um „ Kühlen Krug “ :

Zweite
Damen- u. Fremdensitzung
unter Mitwirkung der Artillerie -Kapelle Nr . 50 (Herr
Obermusikmeister Schotte ), sowie der berühmten tiütfen -
redner Badeniamüller , Deininger , Allgeier , Stommel und
sonstiger Orößen . 2467

Eintrittskarten im Vorverkaut zum Preise von 50 Pfg .
sind in den Zigarrenhandlungen von . Karl Morlock ,
Kaiserstraße 3 und 75,' Karl -Friedriehstraße 26, Neue
Bahnhofstraße 54 , Papierhandlung Elssele , Werderplatz ,
sowie in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen
erhältlich . An der Kasse 60 Pfg .

Mitglieder haben eine Kopfsteuer von 10 Pfg . zu
entrichten . Liederbuch und Kopfbedeckung obligatorisch .

Kinder haben keinen Zutritt .
Der Elferrat .

44444444444444444444444444444444

Masken
aller Angestellten

im Hotel -, Caf6 - n. Restaurantgewerbe

Einladung.
Mittwoch , des 18. Februar, abends V* 9 Uhr

in den Sälen der „ Efotratht “
,

:: Karl -Friedrichstrasse ::

Großer Maskenball .
Hierzu laden wir alle Angestellten im Gaslwirlsgewerbe nebst ihren

werten Familienangehörigen , sowie Freunden , Bekannten u . Gönnern höfl . ein

j Der Vorstand des Verbandes der Gastwirtsgehilfen.
OrtsverwaUung Karlsruhe .

Bureau : ROppurrerstraOe 22 . — Telephon 3577 . 2003

Friedrichshof
Karl -Friedrlohatrasse 28 .

Heute sowie fedeti Freitag

Schlachttag .
Anerkannt gute und preiswerte Küche.

Alle Delikatessen der Saison . 2164
Jeden Abend von 8 bis 12 Uhr

Künstler - Konzert
■ inimmmiimimmimimimmmiHii™ mimmiiiiiimmmimimi

HDerlnfumAehArfon empfiehlt in reicher Auswahl und geschmackvoller
lBMvMlWlMttkll Ausführung die Drnskerei der „ Bad . Presse "

Neu aufgenommen:

zwwstlilassigcSoltiluserFMste
solide tragfähige Qualitäten , nur neue Dessins ,

per Anzug 3 .25 Meter netto Kasse .

Wilh . Wolf jr . TubSing
Kaiserstrasse82a , Eingang Laminstrasse

Mark
Einheitspreis

2666.4.1

IrliiitüpMfli'Mii
Karlsruhe.

Ortsgruppe des Verbandes
Deutscher Vers . « Beamten .

München . E SB.
TamStag , den 10 .

Jan . 1814 . 8hztthr :

SJlonnfe«
VttsmmlW

int Vereinslokal „ Weißer Berg ".
Wir laden hierzu unsere Mit¬

glieder zu zahlreicher Beteiligung
höfl . ein .

StandeSkollegen herzlich . will¬
kommen .

Der Vorstand .

Karlsruher

Verein
(©. SB. )

unter dem Protektorat Sr . i
Grotzh . Hoheit des Prinzen \

Marimilian von Baden .

Sonntag , den lö .Febrnar 1914, '
1!23 Uhr auf unserem Platze : ,
Entscheidungsspiel um die !

Südkreismeisterschaft
Slutkg. Kickers gegen

L. Pforzheim .
^ u diesem Wettspiel haben ]

untere werten Mitglieder so- ,
wie die Inhaber von Jahres¬
karten keinen freien Eintritt .
Dienstag , den 17. Februar ,

abends ‘ /,9 Uhr : Sprelerver -
q fammlung im CtubhauS .
C<X>OOCXDOOOOOOOOOOaDOOO

K. F.-C. Phönix
; e. v.

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Sonntag . de» lö .Febrnar 1814,
vorm . 10V , Uhr : II. Mannschaft
gegen Telegraph .-Bataillon ;
Nachmittags ! Uhr : V. Mann -
fchaft geg . F .C . Pforzheim V .

Voranzeige .
Sonntag , den 22 . Februar :

Union Stuttgart
auf unferm Platz .

S.F. -£. „granfionta
“

(f. 0 . j |
Sportplatz und Klubhaus an j

der Rintheimerstraße .

Samstag » den 14. Febr . 1914 ,
i abends 8 Uhr , im Burghof :

Kostümfest
! Freunde u . Gönner d . Vereins |

sind hcrzl . eingciaden . ,
Sonntag , den 15. Febr . 1914 |

auf unserem Platze :
11 ' i, Uhr : Bulach kl . gegen |\ Frankonia IV .

3 Uhr : Bulach 2t . H . gegen
Frankonia A . H . ^ 1

3 . Mannschaft in Bulach .

Spielabende : Dienstag u . Freitag
im Eaf <> Bauer ,

©bendaselbst ist icden Rachmitiag
Spielgelegenhcit .

Gäste stets willkommen .
Der Borstand .

Heute Freitag Vs 9 Uhr :PROBE
( Vereins - Abend ) .

Lokal : „ Goldener Adler " .

Uer laufen
jg . schwarzer Boxer , getigert . Ab-
zngeben gegen Belohnung . B501 »

verein liir
SRZlMpj
Spiele

Karlsruhe.
Sportplatz mit GlubhauS vis-

! fl-vis der Telegraphenkaserne . !

DieSpielerversammluugen
finden von setzt ab Samstags
imJGIu &fjcuS statt .

Sonntag , den15 . Februar1914 , |
nachmittags V,3 Uhr :

§.4 . Sunlmcöio gep
F.4 . Minna.

Die Mitglieder beider Wer- !
eine haben Eintritt zu be- 1
zahlen .

Fastnacht - Montag :

Kostümfest
iy der .„ Götbehalle " .

Futzballklub
Miihlburg .

E . V .
Verein für
Rasensport .

Eig . SporipIatz
and .Honsellftr . |

| SamStag , den 14. Febr . 1914 : j

Aarrellabenil
'im Klnbhckus .

Sonntag , den 15 . Februar :
3. Mannschaft in Durlach .

! 4 . Mannsch . geg . F .- B. Beierl -. I
heim auf . uns . Platze , ' /,8 Uhr . j

! A. H .-Mannschaft in Dnrlach .' j-2 Uhr .
diö . Die Narrenkneipe findet !

nicht am Freitag , sondern am I
> SamStag abend statt .

Montag , den 23. Februar :
Kostüm * Kränzchen

Gasthaus zum Hirsch .

‘ . "
Mil

e. B .
Gegr . 1898 .
Verein für

Dewegungr-
spiele.

Eingezäbnt .
Sportpi . am
Weiherwaid

SamStag abend ll,9 Uhr :
Mitgliederversammlung .

Sonntag , den 15. Februar 19141
auf unserem Platz :

% f. R . Wrihkim 9( (| . |
Werlhem II . n. ! !!.

Beginn 1 und h>3 Uhr ,
| $ om8ffl0 , den 21. Febr . 1914 :

Kostümfest .
Junge Dame , die das Lehrerinnen -

examen gemacht bat ^ erteilt

UmW i« « Wer uitü
sMzöWer oprcdie

sowie Nachhilfe in den Schulfächern .
Osserien unter Nr . 15359 an die

Expedition der „ Bad . Presse "
. *

Tüchtige

zu finden , ist schwer . In erster
Linie kommt dafür der Weg der
Annonce in Frage . Doch ist es nicht
allein damit getan , eine Annonce
aufzusctzen und dieselbe in diese
oder jene Zeitung auf ; ugebcn , es
kommt vietmebr : n erster Linie ans
zweckdienliche Abfassung und richtige
Wahl der Zeitungen,an , um einen
Erfolg zu gewährleisten , Nosten -
loscn Rat , fachmänn . Auskunft und
Beratung hierüber durch Haasen -
stein & Vogler . A . - G . . Narlornhe »
Kaiserstraßc 136 . il 29 .6 .2

Tüchtige Wirtslcutc suchen aus
15 . März oder 1 . April ds . Is .
eine gutgehende Wirtschaft , wo¬
möglich mit etwas Landwirtschaft ,
mit Vorkaufsrecht zu pachten .

Wenn das istrschäfr züsagt , kann
der Kauf innerhalb eines JabrcS
schon erfolgen . Beträchtliche An
Zahlung kann geleistet werden .

Offerten unter W . H . postlag .
Lahr (Baden ) . B4437

Heute Freitag, $ % Uhr, Nowack- Saal
iv. (lortrao Liebeil

für Frauen und erwachsene Töchter , über : ^

Pflichten einer uerüeiiöen Mutter
„SlSaS kann eine Frau tun , um eine leichte Entbindung an eratklk *

Dorttag ohne Restauration . (Eintritt I — KA

Herrenstraße S II
Schönstes und vornehmstes LichtspieBiaus des

Groflherzootums Baden . . -

Meute Freitag

Schlußtag der
großen Woche

Voranzeige :
2665

Ab morgen

Sensationelle und ergreifende Tragödie .

Als Einlage vielen Wünschen entsprechend

Das rosa Pantöffelchen
Reizendstes und vornehmstes Lustspiel der Welt

u . der übrige SpEelplan >

Hotel Grüner Hof
. . Ui *

11

[I EÄ ?riegÄe .
r' und „Stehwagen “ |

Ab Samstag , den 14 , Februar 11M4
kommt das

Albertus - Bräu 1"
aus der Brauerei A . Printj zum Ausschank -

Sonntag , 15 . Februar 1914 , nachm. * 4 ^

Starkbier - Fest .
KONZERT

§ von einer Abteilung der Kapelle des Ari . -

„Grossherzog “ Nr . 14 .

Reichhaltige Küche . Spezialität : Ha *

Bockwürste mit Kraut .

il Eintritt frei ! BhrltKf

iliimiiliilhnniiiillilliilllUliilllilllilllljllllllliililHIHIllfllllllllllill!l
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ME »

Gute Qualitäten , welche
sich zum Aufträgen eignen .

Kammgarn — Cheviot — Cachemir
für Mädchen

Kammgarn - Cheviot u . Strichkammgarn
für Knaben

m

einfach und doppelt breit
in allen neuen Webarten ,

Cheviot — Kammgarn — Cachemir
praktische Ware

Batist - MuH und Baumwoll - Voile
waschecht

tlnleri *. Schnitt
'
mcnufäktur .Dresdenj

Spezial -Haus für Stoffe .

WWAWWWWSWWL

Fabrikate I . Ranges
alle Preislagen , einfache

von Mk . 100 .— an
in grosser Auswahl vor-
2157 .8 .2 rätig bei

Unser dritter Waagou
v ^ r'lOiht B4753 .2 .L

Steinstraße 2

. Titl . Einwohnerschaft , titl . sta ^tl . und städt . Be¬
nnien von hier , zur Nachricht , dass ich unter heutigemam hiesigen Platze ein , v B4431 .2.2

H . MAURtR
Größte Hoflieferant

KarlsrulieSSS 5

Achten Sie liiitc
11 auf Qualität !

Gemischte
Zur Bekunipfurigrvon Haarausfall , Schuppen ,Jucken der Kopfhaut verwenden Sie nur

DEHAWA
Psund
5 Pfund
tStmcr Mt .

*röfinei habe . Ich befasse mich mit allen in mein Fach
emschlagenden Arbeiten , wie

tan von Kachel - u. eisernen Osten, Kochhsnien,
•hsseln, sowie allen sonstigen Fensrungsanlagen .
aüch besorge ich das Reparieren u . Reinigen derselben ,
langjährige Erfahrungen und Mitwirkung im Geschäfte
"'eines Vaters dürfte Ihnen Bürgschaft sein für gute'Leistungsfähigkeit bei soliden Preisen .

Indem ich um Ihr geneigtes Zutrauen bitte , er -
süche ich Sie zugleich , mich in meinem Unternehmen
2n unterstützen -

Bestellungen werden entgegengenommen
Wohnung Akademiestrafte 26, Querbau , parterre.
Werkstatt Amalienstr. 24 Telephon Nr . 2093

Hochachtungsvoll

Rudolf Siegel
\Hafnermeister .

40 °
|0 Rabatt in bar

fo bis 16 . d. Mts tan für die FrüHjaHrssachen Platz
galten auf ca . 200 Paar Einzclhaare u . Restposten

in Herren ^ nnd Damenstiefel .
Vorhanden sind noch alle Nummern. 2500 .2,2

5 0
l0 Rabatt "PW
Schnhrvaren.

^ ^ lener , RiiMrrerilr . 2«.
rQX

Ehrend dieser Zeit
alle regulären

wir haben alles erprobt
und trinken nur n^ch

Er Ist der Beste
und 60 Pfennig , bei mehr biliiger .

^anz vorzüglich auch als Zusatz.
91 Maiiknnf Kaiserstrasse 122 u.
^ nOUDBPIji Kaiserstrasse fl

2675
Filiaie

87 .

LL '^ *"emarKen
^ " °rt-n ^ UcbteBitdcr . Ravatt -

ä °r°rde»Farken . Bücher empf .^ billig . 8Na
sM -kwitz , Graph . Kunst-

eeg Wrzgeb. '. 2 .2

Wer leiht auf I Jahr gegen
<i Prozent ^jiiis '
und entsprechen - (lljp ttfkl —
der Sicherheit •Älfi * CWv *
Qfferteü Don Seibstgever unter

Nr . B4834 au die Erpedition der
„Badischen Presse" erbeten . 5,2

Altertümer ^
Iwvrdenfortwährend zuden höchsten ,Preisen angerauft . 16814»!

Lammstraste 6 .
s — Teleobon 3546 ,

« eil Mflige» WillagM
B4856 Tnrtacher Allee 10,11 ,

.,. hlri «e|>gni)

r-PefrolHahn
Haarwasser von Apotb .

C .Hahn . Genf J
^erzieltdas schönsteHaar/

behebt Schuppen -
lerhindert Haarausfall .̂

/ Ah .2 .50 "̂ Apot,h.Pa<

Colosseum
Tclepltou 1938 .

Gastspiel def Exi -
Freitag , 13 . Febr . 1914 , abends 8 Uhr
Zum 4 . Male ! Durchschlag Erfolg !

Unwioderruflich letzte Au i .„;rung

„Der heilige Florian “.
ESlyriscbe Posse in 3 Akten von Max1

5ic .il und Pli . Wcieliand . 1109

AH . HlisLhklitttKLrlttiihr.
Freitag , den IN . Februar 1914.
HS . Abonnements - Vorstellung der
Abt. A ( rote Abanuementskortenl .

Tristan und Isolde .
an3 ‘ffuf^üßen von Rich , Wagner ,
Musik . Leitung ! Frilr Eortolezis .

Szen . Leitung : Peter Dumaö .
P e r f o lt c n :

Tristan Joses Tvsscii
vom Hoitiicafernt -sMtiqurl a . 0i .

König Marte Wotsg , b . schwind .
Asoldc Sophie Palm -üortcd .

vom hofrveater i !l Ctmrqart v. G.
Kurwenal Joachim Krumer

v. Hosthcater in Mannheim n. (>i
Melot HanS Bussard.
Branganc Rargar . Bruntsch.
Lin Hirt Eug . Kalnvach .
Sin Steuermann viof .Wröfeinflcr .
Stimme eines jungen

Seemanns EugenKalnlwch .
Schiffsvolt , Ritter , Snappen .

Schauplah der Hrntdlung:
Erster Aufzug : Zur See auf dem
Verdeck vou Tristans Schiff , wäh¬
rend der Ueberfahrt . von Irland

nach Kornwall.
Zweiter Aufzug : In der König¬
lichen Burg Markes in Kornwall .
Triller Aufzug : Tristans Burg

in Bretagne .
Anfang 6 Nvr . Ende geg . ' Alllhr

Kasse- Eröffnung 0.6 Uhr.
Groär Preise .

Ter freie Eintritt ist aufgehoben .

Maskenkleider
aller AH werden in kürzester Zoll
:>ul- sorgfältigste gereinigt in der '.Uj

Chem . Wachansfalt IViiif/ ..

Pfund
5 Pfnnd -
Efmer Mk .

Pfg .

Mirabellen
Pfund
A Pfnnd -

Eimcr Mk.

Pfg .

Erdbeer
Pfnnd

5 Pfund -
Eimer Mk.

Psund
3 Pfund -

Eimer
.1 Psnnd -

! Eimer Ml .

Eonfituren
in Dosen nnd Gläsern , j

2 !eu cingcfnhrt :
Rheinisches 2125

1 Psund
Tose

t TT», b H *
hekftfin**0

Feirssie Aarz-Kä ?e
äufierst fein , fett u . pikant 180 St -
franko 3,50 Mk ., persendct gegen
pkachnayme 765a
« arl Rienäcker , Ttieae lK , i . Harz .

I . SiJiidso 1 19 !

, © Oil ! ,
ttu *> ein ttciöiie 23
nimmt zu fever Peil

k»E »arki « z22f r - iiir, « -1, aus . 147

.Die Kopfnerven werden nicht gereizt , sondern' nur die Hr .ärpapillen mild zu neuer Täitigkeit
angeregt . Wöchentlich 2 —3 mal sanft in die
Kopfhaut einreiben , daher sehr sparsam im
Verbrauch . Dehawa -

HAARNRHR 5 TOFF
bildet ein Schutzmittel gegen Haarkrankheiten , die sich
durch vernachlässigten Haarausfall efnstellen können .Das Haar wird seidenweich und glänzend .

Jede Hasche enthält neuesten Spritzverschluß .
Dehawa ist ärztlich ausprobiert und empfohlen .

Preis p . Fi . M . 2 .— u . 4 .—
Depots ;

Engel -Drogerie . Werderplstz 44 .
ürcBherzogl . Hof-Apotheke ,

internationale Apotheke .
VVestend-Drogerie , Sophienstrasse 128.

StrauB -Drogerie , Hardtslrasse 21 . 45 .1

Katto
Salatkarioffel tfog . Mäuslel , em¬
pfiehlt billigst B5V50

A. ( TcUSült
Cbft 5 u . Gemiiiehandluiig .

Wnldilrnfte 54 lnächst Sofienitr . ) .

Häuser-Tausch.
Bessere Rentenhnuser Südendftr .,

Boeckhstr. n . am neuen Bahnhof :
werden gegen Gelände , auch aus - ,
wärts , getauscht . B4715.5.2 ,
!HnxI !«»» in,RiiPt >urrcrftr . 30.

Telephon 823 .

>!>l >sll >»ti,,,i, .,l,iii,lu,ni .llili,i >iin,,ninm ,

§

Rciseverireter für Baden u . Pfalz : Hermann Wassermaur,,Karlsruhe i . B ., Kaiserftr . 62, Telephon 637.
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Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Don unserm Parlamentär. Mitarbeiter.)

üü Berlin . 12 . Febr. Präsident Dr . Kaemps holt, nachdem er die
Sitzung um VA Uhr eröffnet hat , einen Ordnungsruf gegen den sozial¬
demokratischen Gewerkschaftsführer Bauer nach , der in seiner langen
Rede am Mittwoch die Reichsverficherungsordnung einen Hohn auf
die kaiserliche Botschaft von 1880 genannt hatte. Das sei eine Belei¬
digung des Reichstages und des Bundesrates , die der Bersichernngs -
»rdnung zustimmten . Auf der Linken werden begriffsstutzige „Ra
nu !" laut .

Dann spricht der Zentrumsabgeordnete Irl zum Reichsversiche-
eungsamt. Er begründet eine Resolution Spahn , wonach das Reichs -
vorsicherungsamt die Vorschriften über die Bereitstellung der Rücklagen
der Berufsgenossenschaften für den genossenschaftlichen Personallredit
namentlich für das Handwerk bald erlassen soll . Im übrigen lst die
Rede auf einen friedlichen Ton gestimmt . Auch der folgende national
liberale Sprecher Schulenburg findet die Klagen über die Reichsvev-
ficherungsordnung , namentlich die sozialdemokratischen , übertrieben ;
ihr« kleinen Mängel würden sich mit der Zeit schon beseitigen lassen.
Der Lolksparteiler Dr. Doormann ist skeptischer . Es werde doch alles
Leim alten bleiben, da der Bundesrat Aenderungen gar nicht im
Sinne habe . Dt« von verschiedenen Seiten geforderte Reform der
Rücklagenvorschristen kann er im übrigen gar nicht billigen . Eeheim-
rat Aurin trägt das oft gehörte Lied vom willigen Ohr der Regierung
vor, das alle Anregungen dankbar aufnehm«. Der konservative Ab¬
geordnete Eiebenburger wünscht der Regierung ein aufmerksames
Auge gegenüber der Sozialdemokratie, damit sie nicht zu viel Agita¬
toren in die Dorftanvsömter der Bersicherungsorganifationenschmug¬
gele. Sonst gibt dieser Redner den schon bekannten konservativen
Schmerzen über die Dienstbotenverflcherung Ausdruck.

Staatssekretär Dr. Delbrück ist mit der Abwehr der Angriffe auf
die Lerficherungsordnung gleich fertig : Man soll« da« Gesetz sich nur
recht einleben lassen , dann werde es auch seinem Sinn und Geist ent¬
sprechend zur Durchführung kommen. Auch bei zahlreichen anderen
Gesetzen habe e» erst einen Sturm von Beschwerden gegeben , die im
Lauf« der Zeit auf ein Minimum zurückgeschraubt wurden . Das ist
eine mehr bürokratische als ftaatsmännisch « Antwort. Natürlich er¬
lahmt schließlich aller kritischer Eifer von selbst, wenn di« Kritik nichts
fruchtet. Aber dann geht auch nicht, vorwärts.

Der Abgeordnete Behrens (W Dgg .) spricht über den Stein der
Weisen zur Lösung der Schwierigkeiten in der Reichsverficherungs -
ordnung, den di« Sozialdemokraten nicht gefunden hätten . Er kann
ihn auch nicht verweisen, empfiehlt aber als Surrogat ein« Resolu¬
tion, wonach in der Reichsverficherungsordnung bestimmt werden soll ,
datz die Satzungen festzusetzen haben , wer als Facharbeiter gilt . Ge¬
nosse Feldman« bemüht stch , die Verdienste , die sein Kollege Bauer
der Reichsverstcherungsordnung noch gelassen hat, vollend« fort -
zukrttisieren . In Schlesien Hab« dir Versicherungsanstalt ein unge¬
heure , Vermögen angesammelt, weise aber doch Anträge auf Renten-
Bewilligung in wachsendem Matze ab .

Nachdem Minifkrialdirektor Caspar eine wenig oder nichts be¬
sagende Erklärung zur Dienstbotenversicherung abgegeben hat, vertritt
der ZentrumsabgeordneteAstor einen billigen Ausgleich zwischen den
Interessen der Berufsgenossenschasten und ihren Beamten, worauf der
Volksparteiler Fegt» die mangelhafte Durchführung der Verfiche-
rungsordnung bedauert . Graf Westarp bricht ein« Lanze für die Land¬
krankenkassen Der sozialdemokratische Abgeordnete Hoch redet von
einer geradezu verhetzenden Wirkung de, Gesetzes und wird zweimal
zur Ordnung gerufen. Der Zentrumsvertreter Kotzmann bespricht die
Unfälle im Bergbau »nd empfiehlt einen Ausbau des Instituts der
Eicherheitsmänner.

Rach Bemerkungende« AbgeordnetenPfeiffer über die fränkischen
Korbmacher , di« den Ministerialdirektor zu Erwägungen anregen,
schlietzt die Aussprach« über das Reichsversicherungsamt . Die Denk¬
schrift über die Rücklagen bei den Berufsgenossenschasten wird einer
Kommission überwiesen . Di« Abstimmung über die Resolution wird
mit der Beratung des Etats vertagt. Um 7 Uhr geht man auseinan¬
der . Heute gelangen erst kurze Anfragen zur Erledigung, dann wird
die Einzelberatung be» Etats fortgesetzt.

Deutscher Reichstag.
(Schluh de» Berichte » an» der gestrigen Abendzeitungder Bad. Press «.'

— Berlin , 12. Febr. Die Debatte über die Reich » » « «
sichernngsordnnng wird weitergeführt.

Staatssekretär Delbrück : Ich bin bereit, alle hier vorgebrach¬
ten Fälle zu prüfen und mich dieserhalb mit dem Handelsminister
in Verbindung zu setzen. Jedenfalls wird stch dabei Herausstellen ,
datz der Vorwurf der Gesetzwidrigkeit nicht berechtigt ist und datz
zwischen mir und dem Minister Differenzen wegen der grundsätz¬
lichen Auffassung des Gesetzes nicht bestehen . Der Vorwurf, daß die
Behörden gesetzwidrig gehandelt hätten, ist ungerechtfertigt Lassen
Sie uns Zeit , uns in dieses Gesetz einzuleben.

Abg. Behrens (Wirtsch. Vgg.) : Der Darlegung des Staats¬
sekretär», daß die Behörden anfangs mit der Materie nicht genü¬
gend vertraut waren, können wir nur zustimmen .

Abg. Feldman « (Soz. ) : Die Entscheidungen der Versiche-
rungsämter sind vielfach himmelschreiend .

Direktor Dr. Caspar : Die Frage der Kautionsstellung für
die Befreiung von der Versicherungspslicht läßt sich nur von Fall
zu Fall entscheiden. Die Landlrankenkassen haben sich bewährt. Die
Uebernahme der Beamten der alten Kassen zu den neuen steht frei .
Die Regierung ist berechtigt , den Kassenbeamten die Befugnisse von
Relchsbehörden zu gewähren. Außerdienstlich können sich diese Be¬
amten politisch und religiös frei betätigen.

Abg. Astor (Zentrj : Zweifellos war es der Wille des Reichs¬
tags , die Verhältnisse der Berufsgenossenschasten besser zu stellen . Es
mutz ihnen das Selbstverwaltungsrecht zustehen.

Abg. Fegt er (F . Vpt.) : Die Klagen über die Rentenquetfche -
rei find berechtigt . Wir verlangen, datz die Landarbeiter den Ar¬
beitern in den Städten gleichgestellt werden .

Abg . Graf Westarp (Kons .) : Die Landkrankenkassen entspre¬
chen den ländlichen Bedürfnissen . Sogar in den Großstädten wie
in Berlin fordert man die Landkrankenkassen für die Dienstboten-
»erstcherung. Wir wünschen, datz den Kassenangestellten Beamten-
eiaeufchafl erteilt wird, sie dadurch dem Beamtcnrecht unterstellt
werden und nicht mehr für die Sozialdemokratie agitieren können .

Abg. Hoch (Soz .) : Die Konservativen wollen die ganze Arbeit
der Bersicherung unter die Polizeiaufsicht dringen. Sie haben nur
Parieizwecke im Auge. Jede Befreiung eines Unternehmers von
der Versicherungspflicht kann zu einer schweren Schädigung der
Krankenkassen führen . Das Gesetz wirkt geradezu verhetzend. (Der
Präsident ruft den Redner zur Ordnung .) Jetzt darf mgn nicht ein¬
mal mehr von Gesetzen sprechen. (Der Präsident: Ich verbitte mir
jede Kritik und rufe Sie abermals zur Ordnung.)

Rach weiterer unerheblicher Debatte schließt die Diskussion . Die

Abstimmungen erfolgen morgen . Die Denkschrift geht an eine Kom¬
mission von 14 Mitgliedern.

Morgen 1 Uhr : Weiterberatung, vorher kurz « Anfragen.
Schluß 7Vz Uhr .

Tages -Rundfcharr .
Deutsches Reich .

= Stuttgart , 12 Febr. Zur Feier des 88. Geburtstage« des
Reichs - und Landtags-Abgeordneten Gröber fand hier gestern eine
große Zentrums" »rsamml »ng ftatr , an welcher der Jubilar aber leider
nicht teilnrhmen konnte. Der Vizepräsident Dr . Kiene feierte die
Verdienste Gröber » rtr die katholische Sache in Württemberg und
im Reich . Weit»! wurde Gröber im Namen der Windthorst -Bünde,
des Volksvereins fü" Nxs katholische Deutschland und des Diözesanen -
Vereins der katholischen Arbeitervereine Württembergs gefeiert. Die
Stadt Riedlingen» EröberMVaterstadt, hat den Jubilar zum Ehren¬
bürger ernannt. An Gröber , der sich in Berlin befindet, wurde ein
Glückwunschtelegramm gesandt .

Vom Bundeskat .
+ Berlin , 12. Febr. (Tel .) In der heutigen Sitzung des vun «

desrats wurde von der Ueberstcht der Geschäfte des Reichsgerichts
im Jahre 1913 Kenntnis genommen. Den zuständigen Ausschüssen
wurden überwiesen der Entwurf eines Gesetzes betr . die Postdamp¬
ferverbindungen mit überseeischen Ländern und der Entwurf einer
Borlage betr . die Aenderung der Bestimmungen über die Tages¬
gelder der Betriebsbeamten der Reichseisenbahn. Die Wahl der Mit¬
glieder der Disziplinarkammer für Elsaß -Lothringen wurde voll¬
zogen und über die Besetzung einer Stelle im kaiserlichen Aufsichts-
amt für Privatversicherung Beschluß gefaßt . Der Zollverwaltungs -
kostenrtat für Oldenburg und der Salzsteuerverwaltungskostenetat
für Anhalt wurden genehmigt. Zur Annahme gelangten die Vor¬
lage betr . die Aenderung der Ansführungsbestimmungen zum Kali¬
gesetz, der Entwurf eines Gesetzes betr . Aenderung der Paragraphen
33, 33 a ufw . der Gewerbeordnung und der Entwurf eines Gesetzes
gegen die Gefährdung der Jugend durch zur Schaustellung von
Schriften, Abbildungen und Darstellungen.
Drahtloser Telegraphen - verkehr zwischen

Deutschland und Amerika . .
Rauen . 12. Febr . (Tel .) Die Gesellschaft für draht¬

lose Telegraphie hat in den ersten Stunden des heutigen
Tages äußerst interessante Experimente veranstaltet , zu denen
die Vertreter der deutschen Presse geladen waren . Es han¬
delt sich um die Aufnahme eines direkten drahtlosen Tele »
graphenoerkehrs zwischen den Bereinigten Staaten und
Deutschland , der zum erstenmale für den öffentlichen Ver¬
kehr freigegeben worden war . Das Reichspostamt hat ge¬
stattet , daß die große Station Raue « , die sonst nur als
Versuchsstation den Betrieb fühtt , Depeschen für den inter¬
nationalen Privatverkehr entgegennehmen und den Vereinig¬
ten Staaten übergeben könne. Dort hat die von der
Telefunken -Eesellschaft errichtete Station Eaiville aus Long
Island die Uebermitteliina der Telegramm " übarnommen

Zunächst fand eine Führung durch die Station statt, die
der Direktor der Telefunken -Eesellschaft, Graf Arco , übernahm
und in liebenswürdiger Weise den anwesenden Pressevertretern
Erklärungen machte. Es wurde alsdann nach dem System
der tönenden Funken die Verbindung mit Saiville hergestellt .
Man konnte deutlich an dem Telefunken -Apparat vernehmen ,
wie di« Station Saiville einen ausgedehnten Presse-Nachrich¬
tendienst an die auf dem Ozean verkehrenden Schiffe gab . Punkt
5 Uhr 12 traf das erste Telegramm aus Rewyorl auf der Sta¬
tion ein , das von der Newyork Sun an den Berliner Lokal-An¬
zeiger gerichtet war und die herzlichsten Grüße enthielt . An
dem folgenden Depeschenwechsel beteiligte sich auch die Tele -
graphen -Union , die an die United Preß in Newyork ein Be¬
grüßungs -Telegramm richtete. _ ^

Fsran kreich . ..
~

Ci « Zwischenfall mit Amerika .
« Pari » , 11. F«br. (Tel .) Da, Finanzministettm« der Ber¬

einigten Staaten von Amerika teilte dieser Tag« der Handelskammer
von Limoges mit, datz es die von den Porzellanfabriken in Limoges
auf Grund des Sonderabkommensvon 1908 ausgestellten Fakturen als
unrichtig ansehe und von Jmpottevren eine nachträgliche Bezahlung
von 25 Millionen verlange. Diese Summe entspricht ungefähr dem Ee-
samtbettag aller Fakturen für dre auf Grund dieses Sonderabkommens
nach den Vereinigten Staaten ausgefüh-rten Porzellanwaren. Dir
Handelskammer von Limoges sandte eine Abordnung nach Paris ,
um von dem Handelsminister und dem Minister des Aeutzern gegen
diese Forderung des amerikanischen Finanzdepartements Einspruch zu
erheben und eine rasche Jnteroentiou der ftanzäsischen Regierung zu
erlangen. Di« Abordnung führt » aus , daß ein solches Einschreiten ,
sowohl zum Schutz der Porzellamndustrie von Limoges, als auch zur
Wahrung der Würde der Urbeber des Abkommens von 1908 not¬
wendig sei.

Eluigung mit Peru , .
— Paris , 13. Febr. (Tel .) Das heutige Amtsblatt veröffent¬

licht ein Protokoll, demzufolge sich di« Regierungen Frankreichs und
Perus geeinigt haben , die aus de« sechziger Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts herrührenden Forderungen der französischen Gläubiger dem
Haager Schiedsgerichtshos zu unterbreiten. Die peruanische Regier-
ung verpflichtet sich , falls der Schiedsspruch den französischen Gläubi¬
gern günstig ist, deren Forderungen zu zahlen, doch darf die Summe
den Betrag von 25 Millionen Frank» nicht übersteigen

England .
= London , 13 . Febr . (Tel .) Zm Unterhaus erklärte in

Erwiderung auf eine Anfrage , ob die Regierung sich an der
Weltausstellung in San Franziska beteiligen werde , Premier¬
minister Asquith , die Regierung habe die Angelegenheit vor
kurzem aufs neue beraten , habe aber ihren früheren Beschluß
nicht ändern können.

Die Beränderunge « im Kabinett ,
— London , 13. Febr. Die schon kurz mitgeteilten Veränderungen

im Kabinett sind sehr tiefgehender Natur . Es bestätigt sich die Er¬
wartung, daß der bisherige Handelsminister Buxton den Posten des
zurücktretenden Eeneralgouverneurs Eladstone in Südafrika über¬
nimmt. Das Handelsamt erhält der Verwaltungsminister John
Vurns, der ehemalige Arbeiterführer und jetzt von den Sozialisten
am meisten gehabte Mitglied des Kabinetts. Zum Nachfolger Burns
im Verwaltungsministerium ist nicht der llnterstaatssekretär Master -

%

Aftgr deutfcher
Cognac

man , ]onbetn bet bisherige Postminister Herbett Samuel ernantt , .
seinerseits zum Nachfolger den bisherigen Kanzler des HerzoS" ^
Lancaster Mr. Hobhouse erhält. Für letzteren Posten ,

enl,"? k,
llnterstaatssekretärMasterman ausersehen , der zweifellos eine der
deutenderen Figuren unter den jüngeren englischen Staatsmännern ^
Durch diese Veränderungen werden drei Nachwahleu notwendig . ° ^
der nächsten Woche zur Entscheidung kommen. Besonderes ^
wird die Wahl in dem Londoner Wahlkreise Bethnal Ereen erre?
wo sich Minister Masterman wegen seiner Rangerhöhung prästnr
mutz. Er ist dott nur mit ganz kleiner Mehrheit gewählt worde»»

Schaudtateu der Frauenrechtlerin « « *.

----- Birmingham , 13. Febr . (Tel .) Der Türhüter i«
des verstorbenen Chamberlain , eines Bruder » Jo « Chan »

^
lains , fand gestern morgen eine mit Pulver gefüllte 8a «»-

^
mit einer Zündschnur; die zur Entzündung bestimmt«
war allerdings ausgegangen . In der Nähe lag eine
an den Minister des Innern , die anscheinend von Fra «e8f^
lerinnen herrührt , mit der Bemerkung , daß der Kri «g»ö*I" ^

fottbestehe .

Beschränk » « » dk » Berfa « « I » » » » racht » Ln
« frt ' n.

(='
Kapstadt , 13. Febr. (Tel .) So * Abgeordneten- « «-

heute di« zweite Lesung der Jndemnitätsbill wieder auf.
Sonte erwidert« dem Arbeiterführer GreswaL, ec halt« an
litik fest , die Erlaubnis zur Abhaltung einer für Sonntag ^
Marktplatz nt Johannisburg beabsichtigten Versammlung 1*
weigern. Soute fügte hinzu, daß die Beschränkungen für ««*11
öffentliche Versammlungen und Versammlungen in atfr
Räumen zum Zweck einer Besprechung der Regierung«pollttl ^
gehoben worden seien, datz jedoch die Regierung »och »ich» ^

gedungen im Freien zulassen wolle. . . .
« elaie » .

" -** *& ' &
^

üuruhe - im K - « gog - » ket . £ i
- -- Brüssel , 18. Febr . (Tel .) Die Tribüne Jt f

berichtet nach einem Brief aus der Kongo -Kolonie , daß jj
*

^ |
Kassai-Eegend ein Aufstand ausgebrochen sei. Drei 1
und 46 Eingeboren « feien in einem Kampf getötet worden. ' *

Soldaten sollen einen Richter zu einer Untersuchung begl .

haben. Es wird eine starke militärische Expedition vorder
um die Ruhe wiederherzustellen . - .« fr

'

Rach einer Anfrage beim Kolonialministerium ist die %

eicht stark übertrieben . Es fei lediglich wahr , daß ein " -
in der Gegend eine Untersuchung anstellen wollte und von |
Kolonne angegriffen wurde. Bon Tote » in diesem Kampl |
nicht» bekannt. :

GDittft .
~

I
Reformen friedlicher Ratnr .

^ j
= London . 13. Febr . (Tel .) Wie das Reutersche |

fährt , ist die chinesisch« Regierung zu der Ueberzeugung P % ) |
datz die Entwickelung des Wittschaftsleben, und de» Handel « -
Linie Berücksichtigung verdienen vor der Entwicklung einer 8 *^ ■
hat deshalb beschlossen den Plan zur Erttchtung rin« ^ ;
akademie und eines Flottenstützpunktes nicht weiter zu !
Infolgedessen find die Verhandlungen mit der britische« AdM j
wegen Ueberlassung von Marineoffizieren und Entsendung einer |
scheu MarineMission nach Ehina abgebrochen worden.

Der neue Finanzagent Tschintschenta», der kürzlich in |
gekommen ist. hat zunächst den Auftrag, die Geldmärkte in ^ |
und auf dem Kontinent zu beobachten , um eine Gelegenheit 0* -
baldige chinesische Anleihe ausfindig zu machen.

Auszug aus den Ttandesbücher« Karlsruhe-

Eheschlietzung :
12. Febr. : Friedrich Flurschütz von Sttatzburg, Wagensth^

mit Friederike Schneider von Mühlburg.
Geburten :

7. Febr. : Erna Johanna , V . Christtan Beck , Installateur :

Theresia , V. Sebastian Axtmau« , Bremser ; Joachim Otto o»
O) OrttiAee !l .i «

10 . 31lett *Therese . Zwillinge . V . Fritz Langer , Diplomingenieur.
Lina Marie , V . Wilh . Grether , Dekorationsmaler.
Friedrich Emil Karl, D . Karl Kies « , Schleifer.

Todesfälle :
9. Ftbr . : Gottlieb Bühler. Schlosser , Ehemann, alt » ÄAr. :

Georg Single », Kanzleiasfistent . Ehemann, alt 42 Jahre^
Herta , alt 2 Monate 26 Tage. D . August Oberle. Bahuar ^
Raphael « ander , Privatier , Witwer , alt 67 Jahre ; ßmu jg#,
Einlassier« , ledig, alt 72 Jahre ; Klara, alt 8 Jahr« . ^ .ft
Taglöhner ; Karl Schieck , Oberlehrer , Ehemann, alt 66
Hug, alt 75 Jahre , Witwe von Joseph Hug, Kanzleiassisten
rina Fabrr, all 74 Jahre , Witwe von Philipp Faber , ^ „ahr̂

Franz Zimmermann. Dttriebsasststent a . D ., Ehemann, aU

veerdigungszeit nnd Tranerhaur erwachsener Verstorbeneŝ
Freitag, den 18. Februar: 2 Uhr : Marie Hug.

Witwe . Amalienstr. 1. — %3 Uhr : Emil Schmidt. o. D--
Kaiserstr . 33. — VA Uhr : Franz Zimmermann, Betriebsamste ;
Roonstr . 25 . /

Auswärtige Todesfälle .
Heidelberg . Christoph Wolf, 64 Jahre alt .
Ofsenburg . Joief Hugrlman», 32 Jahre alt. ^ «goit.
Offenburg . Leopold Rabold, Kantinenwirt 11/170, 51 I - **

Neuenweg. Karl Vollmer, Alt - Sonnenwirt , 74 Jahre alt-

wir-kteml

Larlfriedrichstr. 22. tzcke Erbvrinzenitr .

rrüdeskeim
am Rh «irt 0 * '
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«Auf dem „In der Gesellschaft "
5 ^ ^

| Elegante Oberhemden
I ^ P*tftlten oder vornehme Satinfalten . . . . 4 .50
,4 arnass6 mit festen Manschetten . 5 .50
y

Pa 0 *Ö8lsche Piques mit festen Manschetten . 7.50

Elegante Kragen
' »Hamburg “ glatte Form, abgerundet Stück 0 .50
"Otyrnpia “ der vornehme Eckenkragen Stück 0 .55
"koubet“ der aparte Cutawaykragen . . . Stück 0 .55

Elegante Serviteurs
^

ß
qU®fa,ten RiPs . Stück 0 .75

®OiUsterte Satinfalten . Stück 0 .90
®iche Piquefalten für den Frack . . . . Stück 1 .75

Elegante Hosenträger
igj

Ur,8tSeide gemustert, mit Ersatzteilen . . . . . 1 .75
^ ■tnmiträger aparte Dessins . . . 3 .50

' ^ ene Bandträger sehr chik . 5.00

Elegante Cutaway -Westen
Einfarbig Tuch diverse Farben . '. . 5 .90
FrottÄ dezent kariert mit Paspel . 9 .00
Streifen schwarz-weiß Cotelö . 10.50

Eleg , Frack - u . Smokingwesten
Engl . Rips diverse Farben . 7 .50
Velvet einfarbig, sehr chik . 11 . 00
Taffet-Selde das Vornehmste . 14 .50

Elegante Nachthemden
Encouer aparte Streifenbesätze . 5 . 90
Riegelverarbeitung sehr chik . 8 . 90
Fantasiebesätze aparteste Ausführung . 7 .50

Elegante Schlafanzüge
Weiss Natte mit farbigem Frottebesatz . . . . 12 .00
Gestreifte Zefir elegante Verschnürung . . . . 14 .00
Rohseide imitiert, aparte Ausführung . . 29 . 00

Elegante Cutaway -Binder
Schwarz Fond mit kleinen Effekten 1 .45 2 .00 2.50
Grau Fond in dezenten Dessins . . . 2 . 00 3 .00 4 .00
Einfarbig in feinsten Qualitäten . . . 2 .50 3 .50 4,50

Elegante schwarze Krawatten
Schwarze breite Binder . 0 .90 1 .45 2 .50
Schwarz. Dipiomatenchike Formen 0 . 90 1 . 20 1 .75
Schwarze Schleifenbinder. 1 .20 1 .75 2.25

Elegante weisse Krawatten
Weisse breite Binder . 0 . 75 1 .20 2.00
Weisse Batist- Diplomates . 0 . 30 0 . 50 0 .75 «̂ 4
Weisse Pique- Dipiomates . 0 . 50 0 . 65 0 .90

Elegante Herrenhüte
Weiche chike Haarhüte div . Farben . . 5 .50 6 . 50
Steife Haarhüte neue Formen . 5 .90 6 .75
Seidenhüte und Chapeau -claques . . 9 . 00 12.00

Elegante Manschettenknöpfe Elegante ^Katelains Elegante Knopfgarniiuren

i ^ gphiimMiiiniiimHiiiimiiimmiimmimm
| Das Spezial - Fenster |
| jfrr Ball u . Gesellschaft D
I b itten wir zu beachten . 1
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B182S .3 .3

584397

J ^ nktlich !

Ä >| SiÄ “ S

§ Jpefen
d&0" c Muster , billig

584859.2 .2
Körnerstr . 15.

Ueberzieher
(wenig getragen ) von Mt . 4 .— an ,

?,u icbem annehmbaren Gebot .
Anzüge . wenig getragen , darunter
die feinsten Maßarbeiten von
Mf . 8 .— an . Hosen . Zovven .
Westen re . sehr billig . 584009

Gelegenheits ' Kanfhaut »
55 Werderstraste 55.

Samstag geöffnet : nnr abends
von >/,7—9 ULr .

13S7

I Emaiischilder |
eg in jeder Ausführung « a

tiebr . Koscher ! ■ </
I Kaiser - Passage 10 —18 . |

Damcnkleioer , Röcke , Blusen , wcrd .
v . 2 ./Tan schön lt . gutsill . angefert .
5849UÖ.2 .2 Hirschstr . 7, Scitb . 1 Tr .

neue Ernte .
Ceylon - Orange - Pekoe - ftüschung, sehr
kräftiger , lässiger Tee , engl . Art, aber
sehr rein u . nicht bitter nachziehend

1 l ’fd.
Mk . 3.35

1;, Pfd.
1 .75

100 gr.
0.80 '

Russische Mischung, angeuehmerjeiner
Tee, weich im Geschmack 1568*

1 Pfd . _
' /, Pfd . 100 gc_

Mk 3.75'
1 .95 0.90

Feinste Mischung. Zusammenstellung
erlesenster Sorten , verbindet Kraft u .
Ausgiebgkeit mit herrlichem Aroma .

1 Pfd . »/, Pfd . 100 gr.
MlcO.50 3. 10 . 1.00

Viktor Merkle ,
Karlsruhe i . B ., Kaiserstr. 160 .

Telephon .Nr. 175 u . 980. iat *

Sninstnn , den 14 . Februar ver¬
kaufe ich NuitSstratzr st» , von 7
bis 1 Uhr , prima Oualitäl

eigene Mästung , per Pfund 70 Pfg

^ © ck
Melksreibesttzer.

lZLlkK MlrMW B M %i>
Abendtisch zu 40 Pf . empfiehlt
583824.8 .5 Kreuzstr . 1V , 2. St

-8mii
Stockach und Umgebung
sucht noch weitere Abnehmer von

Kühner - Trinkeier
Offerten sieht entgegen der

Vorstand .lulim Kiscielmch ,
Stockach ._ 7540.5.5

« . Svrechmaschine
billia abzugeben .

Kaiserstr . 70 , 4 . ^ tock. B4g03

LptinäunssöN
werden zu hänfen psueM.
Ang . aller Art (auch Ideen ) an Adolf
Seng , « „ »«»>> <» . 78 . 130F

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkostcn . Diele Auszahlungen k
lltecll und diskret . Hppothcten -
Baugeld besorgt 1 . <« iiuH «“iIer ,
Karlsruhe - Mühlbnrg , Hardt -
strahe 4d . Rückporto . 584414 .3.3

Tüchtige Schneiderin
( hier fremd >, empfiehlt sich in und
auffer . dem vause . B4430 .6 .5
KLth «V«ith,Augarteiistr . 63, IIl .

Kermligung .
Ein kleinere ?- Unternehmen

( ii . m . b . £>. SüdbadcnS sucht zwecks
intensiver Nusnützung ihrer ge¬
schützten Artikel ( Feuerschutz -
konitruklionen ) einen oder mehrere
Gesellschafter , oder einen wenn
möglich lechn.

'Geschäftsführer auf -
zunehmen .

Offerten unter Nr . B4701 an
die Exped . der ., !8ad . Preffe " erb .

2609 MK. 2 . Hypothek
innerhalb 65% der Schädling auf
ein neuerdanteL Hauswesen von
pünktlichem Zinszahler gesucht .

Offerten unter Nr . B4716 am
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

MK . 2000 gesucht
auf Wohnungseinrichtung von drei »!
bis vierfachem Werte . Gest . Of - i
ferteu unter Nr . B4984 au die :
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3L1
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Todes - Anzeige .
Gestern abend IO' /j Uhr entschlief sanft nach längeremUCDral , _ _ _ ILngei

schwerem Leiden unser lieber guter , treubesorgter Gatte , Vater,
Schwiegervater , Grossvater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

irr wn Max Berger
Gr . Bezirkstierarzt

im Alter von 61 Jahren.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Sophie Berger , geh. Lehmann,
Hildegard Bau , ged. Berger ,
Tony Berger ,
Dr. Eugen Rau .

Bühl i. B., Griiiisfc ' d , den 12. Februar 1914.
Die Beerdigung findet am Samstag, den 14. Februar, nach¬

mittags */»4 Uhr , vom Trauerhause aus statt .
Kondolenzbesuche werden dankend ahgelehnt

1025a

Danksagung .
Für die erwiesene Teilnahme beim Hinscheiden unseres

lieben Gatten . Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Karl Stuck
sowie für die schönen Blumenspenden und Begleitung zur
letzten Ruhestätte , für die trostreichen Worte des Herrn
Stadtvikar Heffig, den erhebenden Grabgesang des evang.
KirchenchorS Mühlburg und für die Kranzniederlegungen
des Verbandes der Sndd . Eisenbahner und der Zentral -
Kranken- und Sterbekasse der deutschen Wagenbauer sagen
herzlichen Dank. 2687

Die tiesttanernden Hinterbliebenen.
KarlSruhe -Mühlbnrg . den 12 . Februar 1914.

• •• •, ' V ? '

4.1 in jeder Preislage stets vorrätig . 2644
Lina Mack , Modes , Rüppnrrerstr. 34.

V • v .. .VI*. ;i ,

Spezial -Tr & U 6 r -Abteilung
in schwarzen Kleidern , mit u . ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Röcken , Binsen nnd Trauer - Mänteln .
Denkbar grösste Auswahl. Bekannt mässig« Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Standen.

Hirt & Sick Na<M
Telephon 3120 .

Graden.

Bckilntmchmg.
SCü

Die Gemeinde Graben verstei¬
gert am
Dienstag . de« 17- Febmar 1814
in Abteil. 15 des Gemeindewaldes
(Hiebfläche ) :

400 schöne Forlenstämme .
24 „ Eichenstämme,

6 „ Buchenstämme.
Zusammenkunft vormitt . 9 Uhr

Beim Waldhaus an der Grabener
Allee . 1008a

Graben , den 11 . Februar 1914.
Der Gemeinderat .

Zimmermann .
Kraust.

Gamshnrst.
Stammholz«

Die Gemeinde Gamshnrst ver¬
steigert am

Montag , den 16 . Februar ,
mittags 12 Uhr

anfangend , im Hiebschlag 12 am
Platze :

50 Stück Eichen I . bis V . Kl . ;
n . 12 . .57 Eschen , l2 Birken , 3 Erlen .

GamShnrst, den 9 . Febr . 1914 .
Das Bürgermeisteramt.

Renne r . 908a

Landhaus
Landhaus in Bruchsal, schöne ge¬

schützte Lage . 7 Zimmer mit reich¬
lichem Zubehör , mit Gas - u . Was¬
serleitung versehen, inmitten eines
gröberen Obst- n . Gemüsegartens
preiswert zu verkaufen.

Gefl . Off . unt . Nr . 931a an die
BWed. der »Bad. Presse" erbeten.

Tiicht. Stuhlmacher ,
weicher befähigt ist , mit Un¬
terstützung des Chefs einer

I Schreinereiu . Stublmacher.' in umsichtiger Weise vorzu-
stehen , wird sofort oder auf ,
1 . April 1914 besucht . Offer- !
ten mit Gehaltsansprüchen \

j unt . M . 511 an Haasen - ;
! stein & Vogler , A.-G . . '
, Karlsruhe . 1011a ;

Gesucht überall
tüchtige 1012a

k Darlehnsvermittler j
S für langjährigen Geldgeber. '
£ Auch für Hypotheken . Großer
« Umsatz. Altes Unternehmen ,
n Nur tüchtige Personen mit
8 Referenzen wollen sich mcl-
B den . Off. u . O . E . 06 (1 an
I flaasenstein &Vogler ,
H Hamburg .

Masken - Kostüme
und Dominos billig zu verleihen .
Frau Fr . Marfels , Wwe .

Leopoldstr. 33 , III.
Eleganter Domino . Fig. 44 , mit

Hut , billig zu verleihen oder zn
verkaufen. B4899.2.2

Hnmboldstraße 23 , 1 . Stock .
Trachten - Kostüme „Holländerin "

u . „Alpentracht", beideKostümesehr
schön , sind bill . zu Verl. od. zu verk.
1914* Ostendstr . (i , III. rechts.

Masteiikostnm , Zigeunerin , sehr
schon , billig zu verleihen . B5047
Georg-Friedrichstr . 1 , IVst, l„ seitw.

Guten Mittag - und Abendtisch
finden bessere Herren . B4358

Erbprinzenstr , 28, 3 Trepp ., lks .

Darlehen gejucht.
Werbeleiht Wohnungseinrichtung

gegen hohe Zinsen . 3.2
Gefl. Offerten unt . Rr . B4983 an

die Expedition der „Bad . Presse" .

Fisno
wenig gespielt, wird billig abgegeben .

A*hil . Hotfenstcifii
Pianahandlung

Anerkannte Reparaturwerkstätte
84721 Wophienstr . 13 .

urosstes Lager

onsj-J® Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat .
ü «p«r .> ükeek- iiMe

Israelitische Gemeinde.
13. Febr . Abendgottesdienst 6" Uhr
14. Febr . Morgengottesdienst 9 .

Jugendgottesdst . 3 „
Sabbat - Ausgang 6* „

Werktgs .Morgengottesdienst7 '« „
Abendgottesdienst 5“ „

Jsr ReligionSgescllschast
13. Febr . Sabbat -Anfang 5 '" Uhr
14 . Febr . Morgengottesdienst 8 ,

Schüiergottesdienst 2" „
Nachm . - Gottesdst. 4 ® „
Sabbat -Ausgang 6“ „

Werktgs.Morgengottesdienst 6" *„
Nachm .-Gottesdst . 5 „

Für Wagner !
Mazienverkauf.

Am Montag , den 18 . Februar
mittags i Uhr , werden auf dem
Bahnbof Pforzheim , beimDurlacher
Bahnübergang , ein gr . Quantum
( ca. 20 cbm ) Akazien , die sich vor
züglich für Wagner eignen , der
steigert. 995a.2.1
K miirtl BahnMistereiBrötzingen

Gebrüder

Schärft
Wir empfehlen :

Nudeln
Für Suppen u. Gemüse

pr. Pfd . |
Feinste Griesware .'104
Muscheln u. Hörnchen 304
fst Eier-Hansmacher 38 -5

Maccaroni
Dual . IV (Bruch ) pr.Pfd. 26,5
Jual. III . . „ „ 30 -5
Qual . II . . . » 36 ^

| Qual. I . . „ „ 40 ^
I In Paketen versch . Preislagen .

Mischobst
vorteilhaft gemischt ,

per Ptd . 32 und 46,5 .

Dörrobst
Zwetschgen pr.Pfd.28 —46,j
Bimschmtze pr. Pfd. 26 J
Feigen . . . » 30 ,J
Dampffipfei . , „ 56,4

Konserven
2 Pfd. 1 Pfd . I

Gemüse-Erbsen 42 28 ^
Junge Erbsen 62 36 ^
Erbsen m. Karott. 52 33 .5
Brechbohnen 38 265
Schnittbohnen H 38 26 ^
Schnittbohnen I 45 304
Pflaumen . . 50 34J
Birnen . . . 78 45 4
Miräbelen . . 82 50 2
Aprikosen . . —

Bringe auf Sams¬
tag fettes , junges
( fünfjähriges )

Pferdefleisch
zum Verkauf.
Mühlburger Pferdeschlächterei

Rupert Schneider ,
Rhrinstr . 56 , 3)5033

Tüchtiger Geschäftsmann, An¬
fang der 30er, kath ., rep. Erschein.,
Besitzer eines Kurhotels i . Algäu ,
wünscht mit häuslich erzogener
Dame mit Vermögen zwecks

Die Heilsarmee
Kaiferstraste 93 , part .. links.

Heute abend 8' /. Uhr :

GrobeWra-Bttsanimlung
gel. v . Major Stankuweit

Jedermann istfreundl .eingeladen.

Heirat
bekannt zu werden. Vermittlung
b . Eltern u . Verwandt , erwünscht.
Briefe unter F . K . 4132 an Rudolf
Messe , Karlsruhe erbeten . 2683

Heirat.
Kaufm . , 29 I ., kath . , m . feinem

Gesch. , grost . Verm . , 0000 .fl Ein !.,
sucht Bek . mit jg . Dame . Vermag,
erw . Diskr . Ehrens . Gew. Ver-
mittl . verb. Offert , u . B4438 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

HE " Heirat ! *9C
Gebild. Witwe , schöne Erschein. ,m . feinem Haushalt u. etw . Ver¬

mögen, wünscht die Bekanntschafteines gebild . Herrn in sicher. Stel -
lutw int Alter von 50—70 Jahren ,
welcher ein trautes „Heim" liebt.
Alwnhm u . Vermittl . zweckl .Offerten unter Nr . B4761 an d.
Exped . der „Badischen Presse" .

Kind E
wird in gewissenhafte Pflege ge¬nommen. Zeugnisse stehen zuDiensten. Näheres 3)5040

Leopoldstraße 13, III . Stock .

Ein gebrauchtes
WM- Piano

zu kaüfen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B5002 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

« rmichle 6taibma|(6ine
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B5042 an
die Exped . der „Bad . Presse" erbet

Guterbaltener Gartenschlauch
wird zu kaufen gesucht . B5052

Rintheimersir . 16, Part .

Welch
^

utsit . Mepaar würde
hübsch. Kind (Mädchen ) , 3 I .alt , in gute Pflege nehmen, gegen
rnonatlickie Vergütung . Offerten
unter Nr . B5030 an die Expcdir.
der » Badischen Presse" erbeten.

In verkaufen
BnliMlmal.-8esW
Ia Existenz, schöner Umsatz wird
nachgewiesen , hübsches Anwesen in
gnüüslne- ii. ©örnifORSttöö !
in Baden , mit guter Kundschaft, zu
verkaufen. Tücht. Fach - od . Kaufm.
bietet sich günstige Gelegenheit .

Näh. durch Büro Beniner ,
Karlsruhe , Kaiserallee 95 a . 3)«°""^

Für soliden
Schmied geeignet.

Zu verkaufen in Kappel . Amts
Ettenheim , Baden , ea . 6 a 2 qm
Hofreite mit 1/ * stückigem Wohn¬
haus . angebauter B4625.2 .2

Schmiede - Werkstatte
und Oekonomiegebäulichkeiten; für
tüchtigen Schmied bietet sich qünst.
Kaufgelegenheit . Näheres bei
Kaffenrechn̂ r Ben », daselbst.

Darlach.
Schönes kleineres f >o«8, nahe

am Turmberg , wegen Wegzug bei
kl. Anzahlung zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 1000a an
die Erved . der „Bad . Presse" erb

Geschäfls-Kaus
zu verkaufe «.

>Jn einer AmtSstadt Mittel
badens. in bester Geschäftslage der
Stadt , Bahnverbindung nach allen
Richtungen, Wohnhaus mit zwei
Laden . 4 Rückgebäude mit großen
Magazinen u . Hofreite zu verkauf.
Tüchtigen, strebsamen Kaufleuten
wäre Gelegenheit geboten zur
sicheren Existenz.

Gefl . Off . unt . Nr . B4995 an
die Exped . Der „Bad . Presse" erb.

Beste Gelegenheit zu einer
guten Existenz für einen

MchnmMMtM
ist hier vorhanden . Bedingungen-- - -- - - » ._*- ^sehr günstig: Anfragen unter" 25 an dieB4925 an die Expedition der „Bad
Presse" erbeten.

2 kräftige jüngere

3«g-
Pferde

sind zn verkaufen . 2675 .2.1
Kohlenhandlung <B. Behr

Ludwig Wilhelms:r. 15.

Zu verkaufe »

schMrßrenile Stute
zehnjährig , tadellos geritten , ohne
Untugenden . Größe 1 .68.
Oberstleutnant von Berenhorst .

Raftott . 948a.3 .2
Breitestr . 65 ist ein kleiner

4sitziger wagen
geeignet für Esel oder Ziegen , zu
verkaufen. 335031

Billig ?« mlmstil
Ein gut erhaltenes , eich . Hoftor ,Zteilig , 296X280 hoch .
Die mittlere Türe kann auch als

HauStüre verwendet werden.
7 Stück eichene 2flügeiige Fenster

mit Pasquille , 150X125 breit ,
Balkontüren ,

auch alSGlasabschlüffezu verwenden
1 Stück 135X245 hoch 1 ™ r
1 Stück 165X245hoch , mit Rahme.

Fensterläden
5 Paar forlene Läden mit festen

Jalousien , 195 hoch . 104 breit .
Anzusehen B4959.2 .1

Branerstraste 21 , im Hof .
iZelegenheiis -Älllls. ^'a

2 schöne gleiche , englische kom-
pleite Betten zus. 120 Mk . . schone,rote Pluschgarnitur 60 Mk. , schöner
Spiegel 12 SÄ., Herd wie neu 20 M.335061 ikhlandstratze 12, part .

sind von einer «roßen u. leistungs¬
fähigen Zrgaretten -Fabrik billigst
abzugeben. Für Grossisten eine
nie loiederkehrende Gelegenheit.

Offerten unter Nr . 2670 an die
Exped . der »Bad . Presse" . 6 .1

Letzter Tag
2672

InventursRusverM
Samstag , den 14. Febroar .

Einzelne Posten u. Einzelpaare
noch bis zu € 1 >

° /o Rabatt

SrtmhtiausJoS.BiiPWC
Telephon 2673 .

23 Amalienstrasse 23.
Telephon 2673.

Kerrensahrrad ,
größerer Zimmertisch . Butterfass ." . u verkauf

« » VIIHIPO rmv, A-uvi, . .,
extra stark . Per . n . neu,

vüyjlllv » f. nur 38 Jl zu verkauf.
B5066 Hnniboldtstr 13, 4. St . r .

Sauber , kompl . Bett . gr. Teppich ,
wie neu , 25 Mk., 2 Rachitische mit
Marmor , 2 Sofa für 13 n. 16 M .»
Küchensĉ rank 12 M ., Stühle 1 M.
an . alles billig zu verkaufen .
« 6063 Sedanstratze 1.

Gut polierte
Settfielle mit Rost
billig abzugeben. Zu erfr . unter
Nr. 2664 in der Exp . der „Bad . Br .

Ta - Herrenfahrrad ' WC
Frei lauf , billig abzugeben.
« 4650 Waldhernstratze 33 III .

Rote Plüsch ° Garnitur
tadellos erhalten , Sopha . 2 große,
4 kleine Sessel zu verkaufen.

Näheres bei Augustinick, Hirsch -
stratze 25 . Televb . 2516 . B4486.3.2

Chaiselongue ,
wird für nur 34 Mark verkauft .
Keine Fabrikware . Polstermöbel -
Hans BAIiici -, Schützenstr. 25 .B" °°

Bettstelle mit gut . Rost u . Polst .
10 Mk., Schrank z . Abschlag . 20 Mk ..
Waschtisch . Ovaltisch . 8Mk .. drei
komplette Betten , bereits neuer
Sckreivttsch . sehr billig. B5068.2.1

Lndwig -Wilbelmstr . 18. Hof .
Echt japanisches Kaffee- « . Tee -

serviees, unbenutzt, je 42 Teile , 12
Taffen, komplett für 50 -M gu ver¬
kaufen. Daselbst auch einige Zinn¬
sachen. Waldstr.39,Stb .. 111 . B4958

Gebr . Babykorb
ungarniert für 6 Mk. zu verkaufen.
336045 Ettlingerflraße 53 3. St .

Sieg - u . Sitzwagen» sehr gut er¬
halte« . ist billig abzugehen. B6018
Sofienstraß « 8 , Hinibs . , II . St .

2 schone jg . Hnnde» 1 Foxterrier
n . Dackel, preiswert zu verkauf.
BS012 Klauprechtftr. 2« V .St ., I.

Zwei guterhalt . , moderne Jacken¬
kostüme , Große 42 n . 46 , zu 12 Jl
per Stück, neuer dunkelblau u. weiß
gestreift . Kostümrock f. starke Figur ,
schwarzer Sammthut 3 Jl . dunkel¬
blauer Kieler Knabenanzug (f. 12 I .
3 Jl , schöne Perlohrringe 2 Jl ,
Grammophon mit Doppelplatten .
B5011 Bdlerstr . 17. 2. St .

Damenkleiber .
Blusen u . Kostüm für kl. Figur 44 ,
billig zu verkaufen. 355023

Walvstratze 49 im Pudgeschäft.
2 fast neue Jackenkleider . Fig .

44 , billig zu verkaufen.
B4852.3.2 Herderstrafle 6 . part .

Verschiedene Maskenkostüme zu
verleihen od. zu verkaufen.

Zähringerstr . 3 . 2. Stt .B4898.3 .2 bei Frau Zind .
Domino , Pierrot , Gigerl , Zigeu¬

nerin , Spanierin , Schottin , Tiro »
leriu . Pierrette , Pußtabäuerin verk.
nnd verl . ä 3 Mk . « 4735 3.3

Kaiserftratze 175 , 3 Trepp .
« übsches Maskenkostüm . sehr
ol billig, zu verkaufen.
B4876.2 .2 Banmeisterstr . 14 . lll .
Maskenkostüme

sind billig zu verkaufen oder,z «
verleihen . B2864.4 .3

Kaiserstroste 221 . parterre .
Vollständiger Frackanzug . fast

neu . für schlanke Figur , billig zu ver¬
kaufen. Schillerstr . 58 . Gartenb .,
3 . St . , links Anzus. moraens . B4720

Sfc &enMäm KL
leihen oder zu verkaufen . B5041

Alathystr. 22 . St . 4. St . II.
Maskenkostüm ÄÄ
« 6038 Zähringerstr . 3, part .

Zigeunerin
nnd fchw. Atlas -Domino mit Hut
sehr billig zu verkaufen. 355064
Dnrlacher Allee 21, part . rechts.

Maskenkostüm ©Sei
billig zu verkaufen. B6061

Kaiserallee 77 a. III.
Pierrot für Herrn ist billig zu

verkaufen. 3)5019
Dnrlacher Allee 26 , III . Stock.
Elegant . Dollarpriimeßkleid und

Havanna -Original bill. z. verleih.
B4858 Gottesanerstr . 1. III „ r .

« iubetue « ttm o enJ
fast neu , a . 20 ^ . K lavE rffu tt neu , ö« » w »^
billig au verkaufen.

Lachnerstrasie \ $ . *22>

Stellung sSfl
p .p. Auch brieflich -A
Prospekt umsonst . U

A“ ,CM^
Leiaz^ flo .210 . Aeufl
Zu sofortigem Emu

totr zwer flotte , tuwtrge

Zeichnss
spez. für KartierunM ^ ^

Bewerbungen mit
Zeugnis -Abschriften “•

gtn rj
ansprüchen versehen , ® « be>S
stenS bis 21. Februar r
eingereicht werden. )9

'
Pforzheim , den 9 . r.

Stadt . Bermessungk "
Berger

Mg . MWkz !. Mrrelle
ffiröße 46 , zu Verl , oder zu verks.
B5070 (Sottesanerstr . rrs. ll. lts.

in e r « -

„Fachsd »;
Kohlensparer , I).
40°/, Ersparnis . Mal!/ "

fl<l£
Solventer G. * Bertreter ^ K~ 11^ ° f
mHuivi r
Zimmer 19.

Wiederver .- ,
für erstklassiges

gegen gute Provision “Lfttfn
sucht. Adxxffen mit
niederzulegen unter ^
der Erved. der „Bad^ L^

Kaffee , Kupfer . ' '
ssiriL/

von Hamburger Komwu

4000- 500« Pi
verdient fleiß. drovisi^ ^in Stadt und Land,

P. UohteMh« or^ZL^ 2P

Kaufmännis ^^

LehrlinS
I mit guten Schul ^ u>cN^ l
kann sofort oder
bei mir eintreten . ^
j . Em8b « ! ;

Müblenfabrikatt
Rsippurrerstr "''^

4,^

i Äunaer 1

ßehri »»» w, |
; per April segMU. {, A

Schriftliche .

\ K . H . I
Malzfabriken .M «

Wir Tuck«« peC
eine tüchtige ! d

BerkänfA
für die Abtlp-
«. Bijouterien . .^

Off. m. Bild. 8 *°fibetc* ,
u . Gehaltsangabe

» eschw . *

Baden -d «^
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der «Weissen Woche “. 2663

Burchard , | Kaiserstrasse 143.

t^ ben S®cr£ Nicht flcctnncten,
* n o oder Firma , welche
eigene * Stadtverkehr auf
?.UnItio^ S "uns vertraglich unter

(oeomgungen übernimmt .
Kapital ca. 10000^ .

Lv - dÄ ? unter Nr . 2678 an die
der . Bad . Presse"oer . Bad . Preise .

Kolonlör -Geililtz.
JüaJe

Z
h, ?j **e feine Restaurations -

Koch -Volontiir (je*
» >sei

'
t. n Zufriedenheit Vergütung .

LdW unter Nr . 1010a an bte
^ pag Lber ..Bad . Presse" erb.

^ glwWEner . zuverlässiger.

Portier
1014 von größerer

?kbait gesucht . Anfangs,
d», $ 5 WOO — pro Jahr. Stel -

Militär - oder Privat -
^tlert?» sonders geeignet.

unter Einsendung von
. tz'Ln bschriften mit selbstge-
^chtci^Uknr Lebenslauf lind zu
Wedit,Älter Chiffre 988a an die
^ S^ Ln der „ Bad . Presse".
»nMler -Lehrttng
vftp^ uUnstiaen Bedingungen auf

Jtili ItiMl
__ Waurant „ liodejra “ ,
^ F>? ° itzr.Baffage 44. 2681
^ ; H? t tüchtiges^ Mtzrmadchen-

ta Stütze
4 ? .

^ aushSUerin .
::{^ ' '4)

n
borftcEcn

° tOBra^ ie °b £ t

Cj°te | r«u» Fa !ke«stern ,
— Derrenalb. 958g .2.2

wird alt . , erfahrene

Mchastsköchin
"dilftj/' ^le etwas Hausarbeit über -
^

^ 253t .8.2
^ — . Moltkestraffe 27 .

v7? .^ rn -Gesuch .
■»Je sja^Mott oder auf 15. Febr .

%*foeii
R * SweiteS Mädchen vor-

^ >t»k« , .. B5037 eventl. sofort
> ^ ^ rstr°ße 27, Wirtschaft.

"

r KellnerinnenÄÄ
| j » und Cafees für hier u . aus¬

wärts , B . - Baden , Stuttgart u.
Metz , sofort gesucht durch Frau
Ilamlinc Mnßhafen , Wald «
straffe 29 , II, Telephon 2581 , ge¬
werbsmäßige Stellenvermittlerm .

M«lck ndudit
in kleine bad, Amtsstadt für
leichte häuSl. Arbeiten u. Ueber -
wachung der Schularbeiten v . 2
Knaben. Nähen , srauzos. Sprache
in Wort u . Schrift , sowie etwas
.Klavier erforderlich. Dienstmäd
chen vorhanden . (Familiciiansckl.
Genaue Offerten mit Lebenslauf
und Gehaltsansprüchen unicr Nr .
987a an die Expedition der »Bad.

MIge5 WWe» U alles
a. jm,m !l. KaiemM>
zu 2 kleinen Kindern per sofort
gesucht . Vorzustellen Karlstr . 48 .
8. St .. 10—12 u . 4—7 U. 354874 .2.2

welches
arbeiten verrichtet

Kriegstraße

per sofort od. 15. Febr .
ein tüchtig. Mädchen

für Küche und Hausarbeit , nicht
unter 20 Jahren gegen, guten Lohn
für ein Geschäftshaus . Vorzustellcn
2549 Zähringerstraffe 76 , Part .

MW MKlheil
welches kochen kann , in gutem
Hause bei hohem Lohn per sofort
oder 15. Februar gesucht . Zu
melden bis nachmittags 5 Uhr.
237t * Westendstraß « 47, III.

Gesucht fleißiges, erfahrenes

Mädchen
das selbständig gut bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit ver¬
richtet, Lohn 80 Mk ., nach Oos
bet Baden - Baden.

Offerten unter Nr . 986a an die
Exped. der . Bad . Presse"

. 2.2

„esucht . . « 5026
traße 41 , 2. Stack.

I suche« zum baldigen Antritt für

PT * MMelbaden
Ochmann isch gebildeten und akquisitvrisch^ anffatorisch erfolgreich tätig gewesenen

! G Aukenbeamten
I 1 ^vhen Bezügen.
I b{t tr„ ^ « ten , die mit Land und Leuten des Bezirks
I ' ^ e{uilU 4» L

tn £>' werden gebeten, Angebote mit Bild und
I bflrd X «9“ließen direkt an uns einzusenden. Diskretion- co auf Wunsch zugesichert . 893a.2.2

Correordia
ESluische Lebens - VersicherungS-Gesellschaft

Cöln.ÄS», >» » » » » > » » » »

wie

wohl

reelles Angelbot .
L «S?!?8 zum SeldstLndigmachen!
I r .£>Bsrtai +

e '̂e lcistungsf . Fabrik . » Firma »verträgt einem
wi 'des „Ebbenden Herrn (gleich welchen Berufs ) ein streng' gv^uzend begutachtetes Unternehmen , das eine

Zü,i? Ehere dauernde Existenz
M«Nch»^ w iährl . Einkommen bis 5—6000 Ji bieten dürfte .
if ' iPiebai. -A ,• " icht nötig . Ev. auch als Nebenerwerb. Erford . I

Besid ' ^ tel 1000 .^ bar . Ernsth ., christl . Selbstrcflekt. , die !
LP- It Kapitals nachw . können , erfahr . r>käher . unter

durch Kndolf Mosse , Dresden . 896a.4 .4 |

Ein braves , fleißiges
MiMLLcrLRVLr

von 15—16 Jahren in klein. Haus¬
halt per 15. Februar oder 1 . März
gesucht . . 2659 .2.2

Baunwald -Allee Nr. 49 .

Einfleitz.Mädcherl,
welches bürgerlich kochen und den
übrigen Hausarbeiten vorstehen
kann, findet sofort oder 1 . Mär ,
Stelle bei hohem Lohn. B506 !

Matbystraße 15. II.

Beiertbeimer -Allee . 5. TL links.

Lin Mädchen,
arbett versteht.

Sopstienstiaffe 12« , 2. St .

2-
B5027

Aushilfe .
da» felbstc

roe
Mädcheii ,
nn u . Hi . . . , .
- 3 Monate zur Aushilfe

Schubertstraße
Suche auf 15. Fevr

ein brav . , ehrl . Mädchen , am liebs
vom Lande , für alle häuslichen Ai
beiten , nicht unter 17 Jahren .
384688_ Katserallee 149 II .

Zuverlässig. AUelumadchen . ..r
Häusl. 'Arbeiten , womogl. auch ti
Nähen geübt, zu 2 Damen av
1 . März gesucht. B469

■Mfrieafttafte 118, 4- Stock .

für Küche Sausarbeit . 83502
hebelftraße 13 ) 11 .

Saifiiret ölet Mellet
mit Meisterprüfung , längs. Erf . u.
Praxi » im Bahnbau , Oberbau , Ka>
nalisation , Brücken , Straßen und
Eisenbetonbauten , sicher im Abst.,Nivell. u. Abrechn , ( bei Behörde
tätig ) , sucht dauernde Stellung
auf März oder April. Gute Zeug¬
nisse und Referenzen vorhanden.
Offerten unter Sir . B4760 an die

braves , gesundes Mädchen fl
sämtliche Hausarbeiten . B49(

Gartenstratze 23III .
Sin braves Dienstmädchen, cu,

liebsten vom Lande , wird auf 1
März gesucht . Näheres B488

Kreuzstraße 17, IV . « tock,. IIS.
Junges , fleißiges , zuverlässige

siädcheu zu Kinder u . für häus
Arbeite» per sofort oder 1. Mär
gesucht . , B480

Zähringerstr aste 41 a , park.
GesuckiteinfachcS. solides Fräi

. „ ln ; deniselben wäre Gelegenhc.,
geboten , das Kochen u . den Haus¬
halt zu erlernen . 35 " ""

Karl -Wilhclmstraße 18,
_ P rivat -Pe nsion Mhnlein .
Suche ans 1 . März ein tüchtig.,

ehrliche » Mädchen , das allen häus¬
lichen - Arbeiten vorstehen
Nicht unt . 18 I . Z .crfr .Maxat
Ecke Blücherstr., pari ., Iks . 3

Arbeit sofort gesucht . B501
Friedenstrahe 2 , parterre .

Familie in Vorort Karlsruhes
Guter Lohn u . familiäre Behänd
lung . Zu erfragen B501 -

Bachstraße 50, II . Stock , rechts .
Suche ein _

Mädchen auf 1 . März .
B5032 Klauvrechtstroße 4, II . St .

INädchcn gesucht, das bürgerlich
kochen kann. Lohn 60—70 . fl vier-
tcliährlich. Näheres B563f

Zirkel 24 , Seitenb . , N . Stock .
Lurtie zum 1. März ein Vraves,

fleißiges Mädchen für kl . Hausba ^
bei gutem Lohn. B50i

Frau Häuf , Bachstr . 31.
Mädchen

nachmittags zu einem S_
gesucht. Weltiienffraffe 35 , IV.

Nettes Mädchen zu Kinder fü
nachmittags gesucht . B502

Tranb , Karl -Wilbelmstr . 26.

mit der Behandlung von Wafier-
fjjx

'« -nein und Kettenrosten vertraut ist,
Stellung sofort gesucht,

dkx Inerten unter Rr. 1024a an die Exped.- oadAschen Presse".

Fleißige Lauffrau
sofort gesucht. 2696

Uhlandstrafte 2, 3. Stock.

MraibeiteriMii
auf Rock und Taille für dauernde ,lohnende Beschäftigung gesucht.
Werkstätte Erumy Schoch ,

Herrenstr . 11 . 2637 .8.1
3M [<DCi © S -

Auf 16. März suche ich eine selbst¬
ständige Arbeiterin ( Saisoustelle ) .

Fräulein !Nl » r1e
B" » Gernsbach (Murgtal ). .2

perfekte, per sofort gesucht. 2629
I . Burg ,

Färberei und chem. Waschanstalt,
Karlstraste Nr . 43 .

Gepr. Masseur
und Bademeister

sucht dauernde oder Laison - Stelle .
Guie Zeugnisse vorhanden.

Offerten unter Nr . « 4636 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2.2

Vettrauensstellung
sucht verh. Krankenpfl., gleich welch.
Art, auf 15. März od.spät. (kautions -

. fähig, . Off. 4̂. » ., Frankfurt a .M . .Niederrad , Herzogstr. 5. 1. B" **3.1
In Großstadt Süddeutschlands

sucht perfekter Diener , in nur
feinem Haus Stellung , wo Heirat
gestattet , « raut , Haushälterin ,
würde eventuell mit tätig sein .
Beste Referenzen zu Diensten.

Angebote an Osl *» r Speclit ,
Godesberg a. Rhein . Eh» r-
fürsienstraste 1 . « 4327 .6 .4

^ Witwe
' • c

sucht Stellung in ein Büro , als
Haushält . od . Stütze i» Hotel.

Offerten unter Skr . B4922 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Geh . jlillge Fllll!
sucht auf 1. April paffende » Wir¬
kungskreis im Sauswesen , sowie
Büfetts , gute Erfahrung . Auch
könnte Kaution gestellt werden
zur Nebernahme einer besseren

| Filiale . Gefl . Off . unt . « 5009
au die Erved . der „Bad . Presse" .

! Gevilsete » äfrftuieut ,
j Mitte 20 , dgs HaushaltungS - und
| Kochschule besucht hat , sucht hier
, oder auswärts zwecks weiterer
1Vervollkommnung i , Kochen Stelle

als Stütze der Hausfrau gegen
entsprechendes Taschengeld. Fa¬
milienanschluß. Näheres unter
3!r . « 4592 in der Expedition der
„Badischen Presse" .

Junge saubere Frau sucht Büro
oder Laden zu reinigen , nimmt
auch Monatsstelle an . « 5010
Viktoriastraße 12. HI . St ., rechts.

1 Vermietüngenkl
Geschäftshaus-

Bermietung .
Wegen anderweitige !» Unterneh¬

men vermiete ich mein Manufak¬
tur - , Kolonial - und Ausstenergc-
schäft auf mehrere Jahre . Kauf
des Anwesen» nicht ausgeschlossen .
Offerten unter Nr . 964« an die
Exped . der „ Badischen Presse" erb.

Laden
in guter Lagader Kaiserstraße , mit
4 anstoßenden Hellen , bewohnbaren
Räum ., pr .l .ApriU914 zu vermieten

Franz Mappe »,
917 * Kaiserstraße 172.

Sin Laden
Wohnung mit Balkon u . Zubehör
ist auf 1 . April zu vermiete » .
933 * Kriegstratze 46 . S . Stock .

i**' Kaden. <m-
Jn der Nähe einer großen Fa¬

brik ist ein schöner Laden mit
Wohnung und reichlichem Zube¬
hör an tüchtige Leute auf 1 . Juli
zu vcri iieten . « 5003

Mro - RiinM
in bester Geschäftslage, Kaisrr -
straße 179, 1 Treppe, 2 oder 4
Zimmer mit Küche u . Zubehör so-
lort oder 1 . April zu vermieten.

Näheres Laden daselbst . 2523

z Werhsl. oh. Soncr. s
unten Keller, oben Schopf, Toreinf .
Waldstr .,Schloßs ., nächst Kaiserstr .,
1 . Okt. z . verm . Anfr . Paffaae 18 .
WnekZinlM-Mnnns,

1 oder 2 Treppen hoch , per sofortoder 1 . April zu vermieten .
618* Kaiserstraß « 172.

Franz MappeS.

Herrschaftl. Villa,
bestehendaus 11 Zimmern , mit Diele , schöner Küche ,
Bad . Bügelzimmer , Waschküche , gutem Keller, zwei
Mansarden , großem Trockenspeicher, zu vermieten.

. ^!ie Billa ist mit allem Komfort und aus das bebag«
lrchste eingerichtet, Warmwasserheizung , elektr. Licht
und warmes Wasser . Haustelephon . Großer Bor -
und Hintergarten . Näheres durch

O . Feistenberger, Cigarren - Geschäft,
3.1 Karlstor , in der Reuen Wache . 2561

Sehr schöiie 4 oder SZillmr-Wchliillg
im 2 . Stock , mit reichlichem Zubehör, per 1. April
zu vermieten . Mrregstratze 3 ».

Näheres im Zigarrenladeu . 2685 .3.1

Kaisechr .
"8 , am Marchktz j

1 Treppe hoch

5 Zimemchmgl
auch alSBurcauräumlichkeiten
geeignet , auf 1 . April cr. , zu
vermieten . 3täheres 2576*

Kaiserstraße 78 , Laden .
££ H888IKäSKS £3EHBii

WneZZmM-Mnnnge
Sonnenseite , oöne vis-i -vis , in bess .
Hause, mit Balkon , Veranda , Man -
sard« ' ic . auf i . Äiai . B5908

DnrlachekiAllee 27 » , 3. St .

Kaiserstr. 148 , gegenüb. d . Haupt¬
post, ist ein gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . Näheres
daselbst 3 Treppen ._ 334976

jtreuzstratze 16, 1 Treppe hoch , er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich « oft u . Wohnung zu bil
kigem Preis .

' B484I« 4845

Amalienstraße 15 eine Mansarden
Wohnung (Hths . ) , 2 Zimmer ,
Küche, Kammer , auf 1 . Slpril an
ruhige Leute zu Perm. Nah. von
10—4 Uhr, 2 . Stock Bdhs . « 4637

Gerwiaitraße 9 sind schöne :t Zim¬
mer- Wohnungen mit Bad , elek¬
trisch Licht , Balkon auf 1 . April
zu vermiete » . Näheres daselbst
in der Schlosserei._ 2592

Leopoldstraße 3 III . , schöne Fünf -
Zimmerwohnung mit 2 Maus . u.
Zubehör sofort , ad . später zu ver¬
mieten. Rah . bof. II . St . B858

Lessingstratze 41 , 2. Stock , schöne
4 Zimmrrwohnung per sofort od.
später zu vermieten . 334419. 4.8

Näheres daselbst , 2. Stock .
Schützenstraßc 37 ist eine schöne

Mansardenwohnung , 3 Zimmermit Zubehör sowie im Hintcrh .
schöne Dreizimmerwohnung mit
Zubehör an gute Leute auf 1 .
April zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , IH . Stock. « 4974

Tullastraße 74 schöne 3 Zimmer -
wohnnnge» mit oder ohne Bad
samt Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . « 3674
Näheres daselbst im 5 . Stock , I .

Uorkssraßc 44 , Ecke Weltzienstraße.
2 . Stock, neuzeitl . grüß . 3 Aimmer-
woftnung mit Bad u . großer Man¬
sarde auf 1 . April zu vermieten .
Näh . daselbst oder Herrenssr . 54.
Hinierß ., 2. St „ Tel . 2M2. B^« .»,

Schöne 3 Zimmer - Wohnung
mil großem tzlarten u . Schweine¬
ssall auf April z» vermieten bei
K .» r ! IVvniic -i' .Durmersheiiiier -
ftraße 207 , Grünwinkel . « 4830

Mäbchcn . welches schon 5 Jahre
selbitändiq näht , sucht paffende
Stellung in feineni Hause. 3iäh.
235021 Lriegstratze 18, II , St .

r.ebu Bnüez'.mer , 2 Maniarden und
sonstigem Zubehör auf I . Aprfl
Lcopoldstraye 25 . 3 . Stock zu her-
mieten . Näheres ebendaseldstoder
Gottcsauerftr . LI , 2. Stock links.

Fein mbl. Zimki.
parterre , mit separatem Eingang ,
ist sofort mit oder ohne Pension zu
vermieten . 3täher . Lteinstraßc 3l ,
par terre , rechts ._ « 5034 .3 .1

Ein gut möbl. Zimmer ohne
Visavis , in nächster Nähe des
'Bahnhofs, ist sofort oder später
billig zu vermieten . « 4065

Rüppurrerstraße 92 II , r .
Frcundl . möbl. Parterrezimmer

ist auf sofort oder auch auf kurze
Zeit billig zu vermieten . Näheres
B5043 Bernhardstratze 8, pari . , r .

Schön möbl. Zimmer mit separat .
Eingang in der Nähe des neuen
Bahnhofs ist zu vermieten .
2686 .2 . 1 WUHelmstr . «4 , pari .

Möbliertes Zimmer billig zu
vermieten au soliden Arbeiter .
BE Müdlburg . Gluckitr . il, 4. St .
Blumenstraße 14 , II . St ., in ruh .
Sause , sind zwei gut möblierte
Zimmer evtl , mit Klavier an
besseren Herrn sofort oder später
zu vermieten . « 5046

Krcn-zstraße 22III ist ein hübsch
möbliertes Zimmer (franz . Man -
sardci mit ganzer Pension , sofort
oder später billig zu Perm. Ä4789

Krcuzstratze 29, IV . Stock , in ruh .
freier Lage, ist ein gut möbliert .
Zimmer zu vermicten . « 4981

ilroncnstraße 22 , IV . St ., nächst
. Kaiserstr. , ist freund !, möbliertes
' Zimmer an solid. Herrn zu vcr-
jruct e » , ev . mit 2 Betten . B4960
Markgrafenstraße 35 III einfach

möbl . Mansardenzimmer zu vcr-
mictcn ._ « 5005

Schützenstraße 69, l . Sr . , frcundl .
Zimmer , möbliert , parterre , ist
zum Preise von 14 M monatlich
zu vermieten ._ « 5048

Seminarstr . 5 (Einfamilienhaus )
gut möbl. Wohn- u . Schlafzim¬
mer evtl, mit 2 Betten , mit Bad-
benütz . p . 1 . llflärz z . verm. « 4717
Waldstraße Nr. 71 , III ., möbl.
Zimmer mit Pension an Damen
oder^ Serrn , zu verm. « 4234

Zühringerstratze 41a , II . Stock , ist
ein gut möbl. Zimmer zu verm.
Zu erfrag , parterre ._ « 4803

Einfamilienhaus
in Durlach . 6—7 Zimmer . Garten
u. allem Zubehör , wenn möglich
am Fuße des TurmbergS zu mie¬
ten gesucht . Offerten unter Ntr.
« 4956 an die Expedition der . Bad.
Presse" erbeten.

Von kl . Familie (2 erw. Pers .)
Me i Slimet-MiiW
per 1 . April zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter ,Nr . « 4694 an die Expedition der
. Bad . Presse " erbeten ._ 2^2

Kleine Beamtenfamilie sucht z .
1 . Juli Dreizimmerwohnung mit
Zubehör (Westitadt) . Offerten mit
Proisangabe unter 298 Mnhlburg
postlagernd erbeten . 24701

Ein an der Bahn beschäftigter
Handwerker , kl. ,Familie , sucht auf
1 . Slpril eine große 2 Zimmer -
wohnnng mit Mansarde , Vorder .
Hans parterre od. 2. Stock . ( Süd¬
oder Oststabt). Offert , mit Preis¬
angabe unt . B5064 an die Exped.
der „ Bad. Presse" erbeten . 8.1

Ja . Mann sucht gut möbliertes
M " Zimmer

mit Pension , beim Marktplatz.
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . « 4671 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten.
Junges Ehepaar sucht mövtiert .

mit Kochofen .
0 »MMer Offerten unter
Nr . B4933 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

Douglasstraße 12, p ., schön möbl.
Zimmer per sofort zu ver¬
mieten . _ _ « 5039

Karrs Thomastr . 15
cinfenstrigcs Zimmer , parterre ,
auf 1 . April zu vermieten . Näh.

'
TT. Stock . « 4660
Hirsch,', . aßc 32 , Borderh, , Tl . St .,

sind zwei große gut möblierte
Zimmer mit od. ohne Pension
sofort od. später zu verm. B4712

Herr sucht per 1. Mörz od. 1 /
April helles, gutmöbliertes Dimmer
in gutem Hause, mögl. mit separ.
Eingang . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . « 4787 an die Ex -
pedition der »Bad . Presse" erbet.

Herr sucht in der Nahe oes Mühl¬
burger Tores gut möbl. Zimmer
mit Pension (mögl. norddeutsche
Küche. Off. mit PreiSang . unt . Str
334996 on die Exp, d . „Bao . Presse"

Anständige, ältere Frau sucht
ein kleineres, heilbares , gut >nöbl .
Zimmer bei anstand . Familie od.
bei einzeliteb. Frau . Belt und
Schrant jiud nicht erforderlich.
Offerten unter Nr . B4908 au d»
Expeditiau de? . « atz. Presse"
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„Weitte Woche“ Samstag Montag
irnftiiiiNtiiimitiintimiiiin*

estbestände
angestaubte Waren
einzelne Stfidte
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiw/ww

zu Sonder - Preisen .
Damenhemden
Damen -Hemden , vorzgl.

Oualität mit Stickerei
Damen -Hemden , beson¬

ders reiche Stickerei
Damen -Hemden ,elegant

bestickt mit Peston .
Damen -Hemden . vorzgl.

Stickerei und Einsatz

morn
1 Posten -

Damen-Hemden
leicht angestaubt
u. einzelne Stücke
sonst weit teurer

30
I jedesm Stück

Damen -BEinhlBider
Damen -Belnkleider mit

Einsatz und Stickerei
Damen -Beinkletder

Ia . Oualit. mit Peston
Damen -Belnkleider mit

hübscher Stickerei .
Damen -Belnkleider

breiter Stickerei
mit

1.45
1.65
1.90
2.35

Bein-Kleider
leicht angestaubt
u . einzelne Stücke
sonst weit teurer

■ jedesm Stück
m
'IOMRWHMMIMMlII!

üntertalllen
Untertaillen mit Einsatz fl OB

und Stickerei . . . U .Oü
Untertallien mit Klöp- 1 IC

pelspitzen . . . . 1 * I «I
Untertaillen mit Sticker . I f E

und Einsatz . . . .
Untertaillen m. Sticker .- 1 QflEins. u .Valenciennesp.

MMBsssaniiBsaasissBBBi
> 1 Posten B
1 Dnter-Tallieo j

leicht angestaubt |
u . einzelne Stücke

H sonst weit teurer
jedes
Stück

fuVSRRiffin

— Bett-Wäsche —
Kopfkissen , mit Stickerei

1.35 PS uv
Kopfkissen , vorzügliche Oualität QC ,

1.75 1.45
Bettücher, Halbleinen . O AR

ca. 150/220 cm . - 4^ 5 3.25

OberbettUcber

4JS 3.25

. . . in 3M 2.95

— ßerren -Artikel —
Selbstbinder, moderne Dessins

1.45 95 65^
Kragen, ca. 20 formen . 50 40 35 4
Ball -Hemden , elegante Ausführ - 1 OC

ungen . . 6.50 4.75
Servlteurs , weich und gestärkt £ C •

85 65

Trikotagen
Damen -Unterlacken, gute Qualit. QC »

1.75 1.25 « « •
Herren - Unterlacken , besonders 7 *5 J

preiswert . . . . 1 .90 1 . 15 I v 4
Herren-Normalbemden , 1 Posten 1 OC

jedes Stück
Klnder -Unter-Anzüge , verschied.

Orößen . 95 75 554

Ball-Artikel
Seidene Socken, schwarz und

farbig . Paar
Seidene Strümpfe, schwarz und

farbig . Paar
Ball-Handschuhe in Seide,

12— 16 Knopf . . . Paar 2.90
Ball-Handschuhe, weiß u. schwarz

Paar 90

1.10
1.70
1.90
554

Stickereien
Peston n. Stickereien

für Hemden , Coupon in .
ca, 4,10 u . 4,50 m , 85 65 42 4

Stickereienn.Elnsätze,brt . i ip
Coup .4,10 u . 4,50m , 1 .55 l . lü

Stickereien n. Einsätze, beste
Ausführungen, Coupon I QC
ä4,10u. 4 .50m, 2.45 2.25

Naturell-Stickereien O OC
feinste Qual . 3.25 2.90

ntiiiiiniimimmmniitni 'wniiiiiu*imiiimuo<t
Ein Posten

Stickereien
und Einsätze
, Coupon L 4.10 m

Klöppel -Spitzen
Klöppelspitzen ».Einsätze

Handarbeit . . 75 48 384
Klöppelspitzen u.Einsätze

Handarbeit .

Weiße Stickerei- und Batist-
Kinderkleidchen

Stickerei-Kleidchen , weiß
Stickerei

1.95
. 2 .99

Stickerei-
weiß

and gestickte Matt- 9 4R
Kleidchen v . 6 <)

und Batist-Kleidchen. £ QQ

Leinenspitzenu.
imit . Klöppel

Leinenspitzenn.
imit . Klöppel

Korsetts

1 .45 l . io 854
Einsätze f n ,
. 35 28 1Ö4
Einsätze ia .
. 65 50 4U «

mit

mit

Korsetts, lange facon ,
Strumpfhaltern , • , . .

Korsetts, Directoire - facon ,
und ohne Strumpfhaltern . .

Korsetts, gestreift Dreil ,
Directofre-facon . . • . .

Korsetts mit waschbarer Einlage,
streng modern .

1.90
2 .25
2.90
4.25

Taschentücher
Batist-Taschentücher mit

färb. Rand und Buch - 1 £ C
staben . ’/• Dutzend *•“ *

Taschentücher in versch.
Qua ) , mit Buchstaben QC »
V, Dutzend 2.45 1 .80

Taschentücher, weiß, für QKj
Herren 7» Dtz . 2.45 1.50 3 «^

Taschentücher, weiß, für ßC *
Damen V. Dtz . 2.65 1 .25 OiM

in ninnuminiiiinHnmmtnwnniBiininiBHiiin
1 Posten

flock - Crois6
und Piqu £

weiß, Ia . Qualität
4
jeder
Meter

^hiniiiiiiiHniiiniiiiuiimilMll̂ iiKiiiliiliiüili

Weißwaren
Damaste, weiß, ca. 130 cm

breit . . . 1.15 95
Damaste, beste Qualität

weiß und farbig,
ca. 130 cm br. 1 .75 1 .55

Hemdentuche, weiß
ca. 82 cm breit 58 45

PrimaMacco-Tuche
und imitiert . 85 65

65^

iniiiiMiHiiniiiM

Refte u . Coupons
HHiniiiiuiiimiiHnHimiiiiHumium

in Weifewaren
Cretonne, Renforce, Maccotudie und Damaste, weiss und farbig m

M Posten
W I
■ Meter

zß V Posten
M "

Meter

Posten
1

III
V Meter

Posten
IV

Meter 4 I

wp»Bnnm«MitmmT.i| .immlmnmnimiinn |^
Ein Posten

Stiokerulen
und Einsätze
Coupon ä 4,10 m

W1HMW11IWUWMM

Modewaren
Jabots zum Aassuchen aa .

65 50 «JtH

Kinderkragen . 95 65 4 SM

Valencfonne-Plaios 95 66 ^
Tüfl-Ptalas, weiss und < in

creme . . 2,75 2.25 1 .49

Ein Posten
Stickereien

und Einsätze
beste Ausführaag
Coup . 44,10 a .4,50m

Schürzen
Blusen -Schürzen mit Taschen QC »

1 .38 1.1« « d ' I
Blason -Schürzen, hübsche i fflDessins . . . . . 1.75 1 .35
Kieider -Schürzen mit Tasche O 7B

3 .90 9.45 » • » v
Zler-Schürzen mit Träger QC ,

1 .60 tJ6

Tisch -Wäsche
Elnzetne Servietten , . 38«f 25 ^

Servietten, gute Qualität f Oft
Dutzend 3.45 2.45 I *" u

Tlseb-Tüeher in versch. Qrößen | ftfl
2.45 1 .65 I * « ü

Tleefneug. weiß, Stückware , 1
Ia. Halbleinen . 2.10 » • * v

— ■ - * - - i i -

1 Posten
Biber - Bettflcber

Cöper weiß
mit und ohne Rand

170
■ jedesm Stück

tmRRTnRnmiTiiMiiiiimtiimiiiiJfiiiiiiUlhitilmi
i

Weißwaren
Halbleinen , ca. 82 cm br . Rfl j

85 4 68 * 3 ’

Reinleinen , 82 cm breit f QC
Rasenbleiche . . . . I »u «J

Halbleinen , ca . 150 u . 160 70 «
cm breit . . 1 .35 95 * O«*

Reinleinen, ca. 160 cm br . Q iE
Rasenbleiche . 2.75 « »wv

wtwtiiwinnntwitMwmffBBffllll

jeder
Meter

1 festen
Benneb 'CrcOnne
ca . 160 em breit

extra schwer

Refte
IMM ^

u. Coupons
iminmniiniuimHiumimiiiimmm

in Blufenftoffen
Sportflanelle, Veioutine, Satinflanelie und BlusenflaneHe

W Posten

W Meter ' S
Posten

II
Meter

Posten
III

Meter
' ff

Posten
IV

Meter S

s«Angestaubte Taschentücher
| [ größtenteils mit Hohlsaum

I Batist - Taschentücher IÄ . ÄÄS

IHRÜ

Posten
I

» /* Dtzd.

Posten
II

jf V« Dtzd. ;f
Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse .
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